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zwei Beilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Auguſt. Der Privatdocent und Lector Dr. Lud

wig Theophil Herbſt in Königsberg iſt zum außerördentlichen Profeſ
ſor in der philoſophiſchen Fakultät der königlichen Univerſität daſelbſt
ernannt worden.

Den getroffenen Beſtimmungen zufolge wird wie man hört, der
König am 14. d. den Kurort Gaſtein verlaſſen, um ſich von da zu
ſeiner Tochter, der Großherzogin von Baden, zunächſt nach der Jnſel
Mainau und dann nach Baden Baden zu begeben. Dieſe Anordnung
könnte allerdings durch eine Zuſammenkunft mit dem Kaiſer von Oeſter
reich, die noch immer in dem Bereiche der Möglichkeit liegt, eine Ab
änderung erfaßren. Für den politiſchen Depeſchendienſt ſind in Gaſtein
unausgeſetzt drei Chiffreurs thätig, was auf den Umfang dieſes Dien-
ſtes ſchließen läßt.

Der „Staats -Anzeiger“ veröffentlichte eine Bekanntmachung des
Kriegsminiſteriums d. d. 2. Auguſt, betreffend die Verwaltung der
Kronprinzſtiftung. Es ſollten nämlich mit dem 4. Januar 1866
in Stelle der bisher auf Zeit bewilligten laufenden und einmaligen Un
rerſtützungen Renten gewährt werden und zu dem Ende bekommen die
General Commandos Liſten der bisher unterſtützten oder zur Unter
ſtützung vorgeſchlagenen Jnvaliden reſp. Hinterbliebenen von Gefalle
nen zur Ermittelung der Verhältniſſe der in dieſen Liſten aufgeführten;
die Bekanntmachung betrifft das hierbei zu beobachtende Verſahren der
reſp. Behörden

Nach einem Berliner Brief der „Ztg. f. Nordd. vom 6. Auguſt
„verlautet jetzt in Berlin in Kreiſen welche in dieſer Beziehung unter
richtet ſein können, daß in nicht allzu langer Zeit, etwa in vier bis
ſechs Wochen, eine Auflöſung der Kammer ſtattfinden ſoll.“

Die Dienstags Nummer des „Social Demokrat““ iſt wegen des
Leitartikels „Köln, die Bourgeoiſte und wir“ konfiszirt. Die Redaktion
veranſtaltete ſofort ſeine zweite Auflage und bemerkt an der Spitze der
ſelben Folgendes „Die Berliner Polizei hat unſer Blatt abermals kon
ſtszirt. Wir ſehen uns in Folge deſſen zu einer vorläuſigen Ankündi-
gung veranlaßt. Gerade diejentgen Artikel, wegen deren die Konfiska
tionen einzutreten pflegen, ſind in der Regel ſolche, welche entweder
eine von uns für nothwendig gehaltene Meinungsäußerung Namens
unſerer Partei dem Geſammtpublikum gegenüber oder einen weſentlichen
Beitrag zur Aufklärung unſerer Partei ſelbſt enthalten. Es iſt klar,
daß wir die Ausübung einer Pflicht, die wir dem geſamten deutſchen
Arbeiterſtande gegenüber übernommen haben, nicht von dem Gutrbefin
den der Berliner Polizei abhängig machen können. Darum unſern
Freunden nachſtehende vorläuſige Anzeige: Wenn, wie es den Anſchein
hat, die Konfſiskationen unſeres Blattes fortdauern ſollten, ſo wird
man Einrichtung treffen, daß von Leipzig oder Hamburg aus, unter
Befolgung der dortigen Preßgeſetze alle wichtigeren Artikel unſeres Blat
tes zur Kenntniß der Parteigenoſſen gebracht, auch an die hervorragen-
deren Preßorgane und die bedeutenderen Leſekabinette regelmäßig ver
ſchickt werden. Das Nöthige dieſerhalb wird für alle Fälle ſchon in
den nächſten Tagen vorbereitet werden.

Die Coalittons Commiſſton ſoll am 21. Aug. zuſammentreten.
Nach der eben ausgegebenen Rang und Quartierliſte für das

Jahr 1865 beſitzt die preußiſche Armee zur Zeit einen Feldmarſchall, 1
General-Feldzeugmeiſter mit Feld marſchall Rang, 35 Generale der Jn
fanterie Und Kavallerie, 58 General Lieutenants 97 General-Majors,
180 Oberſten, 212 Oberſt Lieutenants und 479 Majors. Die Zahl
ver königl. General Adjutanten beläuft ſich auf 9, Generale a la suile
Des Königs ſind 3, königl. Flügel Adjutanten 13. Das bürgerliche
Element t namentlich in den höheren Stellen der Armee eher noch
mehr zurückgetreten, als daß daſſelbe ſich gehoben hätte, wobei auch
die Artillerie keine Ausnahme mehr macht. Von 58 General Lieute

nants iſt einer bürgerlich, bei 97 General Majors ſind dies 9. Bei
den 108 Oberſten der Jnfanterie 10, den 137 Oberſt -Lieutenants 12.
Unter den 164 Stabsoffizieren der Kavallerie ſtnd dies 14. Von 23
Oberſten der Artillerie 9. Von 23 Majors des Jngenieur Corps ſind
dagegen nur 4 adelig. Ganz überwiegend iſt vies letzte Verhältniß bei
der Marine, wo von den 8 Corvetten- Capitäns keiner adelig iſt, und
ebenſo von den 4 Capitäns zur See nur einer. Speziell beſteht zur
Zeit das Offiziercorps der Marine aus 1 Admiral, 1 Contre- Admiral,
4 Capitäns zur See, 8 Corvetten-Capitäns, 23 Capitän-Lieutenants,
32 Lieutenants zur See, 10 Unter Lieutenants, dazu noch ein Capitän
Lieutenant à la suite, 52 SeewehrUnterlieutenants, 8 Hülfs- Unter
lieutenants, 4 Auxiliar und 3 zur Marine kommandirten Offtzieren.

Nach einer der „Elb. Ztg. zugehenden Nachricht hat ſich die bez.
Bundes FachmännerCommiſſton mit großer Majorität dahin entſchie
den, daß dem allgemein deutſchen Maß und Gewichts ſyſtem
der franzöſtſche Meter als Grundlage dienen ſoll. Das betreffende
techniſche Gutachten ſei nahezu vollendet und werde wahrſcheinlich noch
im Laufe dieſer Woche der Bundesverſammlung übergeben werden. Mit
Rückſicht auf Preußen ſei nachgegeben worden, daß in Ländern, wo

be eits eingeführt iſt, der DreißigCentimeter Fuß beibehalten wer
en kann.

Jn hieſigen politiſchen Kreiſen die in der Regel als von der öſter
reichiſchen Diplomatie inſpirirt gelten, iſt nach dem „Allg. Volksbl.“
e Berufung einer Miniſter- Conferenz der Mittelſtaaten nach Wien
die Rede
Leipzig d. 8. Auguſt. Eine zahlreich beſuchte Bürgerver
ſammlung berieth heute, der „O. A. Ztg.“ zufolge, über die ſchon
längere Zeit in der Preſſe lebhaft ventilirte Streitfrage wegen Auſhe
bung der Kommüunalgarde. Das in einer früheren Verſammlung
erwählte Comité hatte eine Petition an den Rath entworfen, welche aus
Gründen der Entbehrlichkeit und der geringen Verwendbarkeit dieſes
Jnſtitutes ſich für die Aufhebung deſſelben ausſpricht. Prof. Bieder
mann bekämpfte in einer längeren Ausführung dieſen Antrag, deſſen
letztes Ziel ſei, die Bürgerſchaft wehrlos zu machen und das vor 35
Jahren erworbene Waffenrecht einfach wegzugeben. Man möge ſich ein
Beiſpiel an der Zähigkeit nehmen, mit welcher in Preußen die Land
wehr vertheidigt werde. Redner erklärte ſich deshalb entſchieden gegen
eine Aufhebung, ebenſo entſchieden aber für eine Reorganiſation der
Kommunalgarde, für Wiederherſtellung ihres urſprünglichen Weſens,
für Aufhebung des Geſetzes von 1851. Bei der Abſtimmung war ein
unzweifelhaftes Ergebniß nicht zu conſtatiren. Der Vorſitzende verkün
dete daher, daß die vorgetragene Petition öffentlich zur Unterzeichnung
ausgelegt werden ſolle, um ſo zu ermitteln, wie viele Stimmen ſie
für ſich gewinnen werde.

Coburg. Am 5. d. M fand hier die Mündigkeitserklärung des
Prinzen Alfred ſtatt, der bekanntlich am 6. d. M. ſein 21. Lebensjahr
vollendet hat. Zu dieſer Feierlichkeit hatten ſich auch die Mitglieder
des gothaiſchen Staats Miniſteriums nach Coburg begeben, da der Prinz,
welcher nach dem Coburgiſchen Staatsgrundgeſetze zur Thronfolge im
Herzögthum berufen iſt, den Eid auf die Verfaſſung abzulegen hatte
Der Hof hat dann ſofort wieder auf einige Wochen in Reinhardsbrunn
ſeinen Aufenthalt genommen.

Wien Die neuernannten Ehren Mitglieder der Wiener Univer
ſität werden in der Wiener Zeitung“ folgendermaßen veröffentlicht

Jn derttheologiſchen Fakultät Karl Guntner, Profeſſor in Prag. Karl v. Rk
mely Vicerector des Pazmaneums in Wien. Eduard Terſch, Director des Fürſterz
biſchöflichen Klerikalſeminars in Prag. Franz Wieſer, Profeſſor in Olmütz. Hein
rich Denſinger, Profeſfor in Würzburg. Franz Düringer, Profeſſor in Bonn. Da
niel Haneberg, Abt und Profeſſor in München Karl v. Hefele Profeſſor in Tübin
gen. Franz Hettinger, Profeſſor in Würzburg Hugo Lämmer, Profeſſor in Bres
lau. Lorenz Reinke, Domkapitalgr in Mänſter. Alban Stolz, Profeſſor in Frei
vürg. Andreas Thiek, Profeſſor in Braunsberg.



In der Fakultät der Rechts und Staatswiſſenſchaften J. Fr. HaAbegg, Pro
feſſor in Breslau. H. Ahrens, Profeſſor in Leipzig. Hieronhmus Baher, Profeſſor
in München. Albert Friedrich Berner, Profeſſor in Berlin. J. C. Bluntſchli, Pro
feſſor in Heidelberg. Georg Hanſſen Profeſſor in Göttingen. E. G. Homeyer, Pro
feſſor in Berlin. Fr. v. Holtzendorff Profeſſor in Berlin. Rudolph Jhering Pro
feſſor in Gießen. C. J. A. Mittermayer, Profeſſor in Heidelberg. Robert v. Mohl,
Bundestagsgeſandter in Frankfurt. K. H. Rau, Profeſſor in Heidelberg. Friedrich
Oscar Schwarze, General-Staatsanwalt in Dresden. Heinrich Thöl, Profeſſor in
Göttingen. E. G. v. Wächter, Profeſſor in Leipzig. K. Ad. v. Vangerow, Pro
feſſor in Heidelberg. H. A. Zachariä, Profeſſor in Göttingen. Heinrich Zöpft, Pro
feſſor in Heidelberg.

Jn der mediciniſchen Fakultät: Ernſt Gräfe, Prof. in Berlin. Robert Bunſen,
Profeſſor in Heidelberg. Juſtus Freiherr v. Liebig, Profeſſor in München. Karl
Guſtas Mitſcherlich, Profeſſor in Berlin. Rudolph B. Langenbeck, Director des chir.
klin. Jnſtituts in Berlin. Albin Y. Middeldorpf Profeſſor in Breslau. Max Petten
kofer, Profeſſor in München. Guſtav Jacob Henle, Profeſſor in Göttingen. M. H.
Romberg, Medicinalrath in Berlin. Emil Dubois-Reymond, Profeſſor in Berlin.
Hermann Helmholtz, Profeſſor in Heidelberg. Max Chelius, Profeſſor in Heidelberg.
Friedrich v. Scanzoni, Profeſſor in Würzburg. Cornelius Donders, Profeſſor in
Ütrecht. Theodor Frerichs, Profeſſor in Berlin. Otto Weber Profeſſor in Heidel
berg. Johann Purkinye, Profeſſor in Prag. Guſtav Karl Carus, Profeſſor in
Dresden. Karl Reichert, Profeſſor in Berlin. Theodor Chriſt. Ruete, Profeſſor in
Leipzig. Victor v. Bruns, Profeſſor in Tübingen. Wilhelm Baum Profeſſor in
Göttingen. Erneſt v. Baer, Staatsrath in St. Petersburg. Wilhelm Grieſinger,
Profeſſor in Zürich. Albeit Kölliker, Profeſſor in Würzburg. Gabriel Valentin
Profeſſor in Vern. Magnus Huß in Stockholm. Auguſt Nelaton, Profeſſor in Pa
ris. Claude Bernard, Profeſſor in Paris. Nikolaus Pirogoff, emer. Profeſſor in
St. Petersburg.

In der philoſophiſchen Fakultät: Alfred Ritter v. Arneth in Wien. Guſtav Bi
ſchof in Bonn. Auguſt Böckh in Berlin. William Robert Bunſen in Heidelberg.
Friedrich Chriſtian Dietz in Bonn. Heinrich Wilhelm Dove in Berlin.
hard in Berlin. Hans Bruno Grinitz in Dresden. Franz Grillparzer in Wien.
Moriz Haupt in Berlin. Oswald Herr in Zürich. Auguſt Wilhelm Hofmann in
Berlin. Victor Aimé Huber in Wernigerode. Guſtav Robert Kirchhoff in Heidelberg-
Hermann Kopp in Heidelberg. Joſeph Eutychius Kopp in Luzern. Adolph Eduard
Kupffer in Petereburg. Juſtus Freiherr v. Liebig in München. Johann Heinrich
Mädler in Dorpat. Karl Heinrich Naumann in Leipzig. Georg Heinrich Pertz in
Berlin. Friedrich L. G. v. Raumer in Berlin. Heinrich Ritter in Göttingen. Fer
dinand Römer in Breslau. Guſtav Roſe in Berlin. Anton Schrötter in Wien.
Chriſtoph v. Stalin in Stuttgart. Georg Waitz in Göttingen. Friedrich Wöhler in
Göttingen Georg v. Wyß in Zürich Hermann L. Fr. Helmholtz in Heidelberg. Al
bert Jager in Wien. Auguſt Reuß in Wien Joſeph Purgſtaller in Peſth.

Jn den Wiener Blättern wird mitgetheilt daß eine Anzahl Stu
dirender der Wiener Univerſität, die an der Jubelfeier nicht theilgenom
men haben, nachſtehende Adreſſe an die vom öſterreichiſchen Miniſterium
aus der Liſte der Ehrendoctoren geſtrichenen Herren Virchow, Gneiſt
und Waldeck abgeſendet haben

„„Hochverehrter Herr! Mit innigem Bedauern hat eine große Anzahl von Wiener
Studenten, die wir Ew. Wohlgeboren gegenüber zu vertreten die Ehre haben, vernom
men, daß der Name Ew. Wohlgeboren von der Liſte der bei Gelegenheit der 500 jäh
rigen Jubelfeier vorgeſchlagenen Ehrendoctoren geſtrichen wurde. Nehmen Sie, hoch
verehrter Herr, die Verſicherung hin, daß die Jünger der Alwa mater nach wie vor
Jhnen für Jhre hochherzig liberale und patriotiſche Haltung in politiſchen Fragen ſo
wie für Jhre Verdienſte um die Wiſſenſchaft alle Anerkennung und Bewunderung zol
len. Mögen Jhnen dieſe Zeilen beweiſen, daß die Gefertigten, wenn ſie in dieſer Be
ziehung eine Stimme hätten, gewiß gegen den Eingangs erwähnten Beſchluß feierlichſt
proteſtirt haben würden. Wien, d. 4. Auguſt 1865.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die Provinzial Correſpondenz ſchreibt über die Elb-Herzogthümer

frage Allen Berichten zufolge iſt eine Verſtändigung Oeſterreichs und
Preußens bisher nicht erfolgt. Preußens Auffaſſungen und Forderun
gen baſiren auf dem wiener Friedensvertrage und erhalten durch das
Votum des Kron Syndicats eine neue moraliſche Stütze. Die preußi
ſchen Forderungen bezwecken keine Machterweiterung, ſind vielmehr die
nothwendigen Bürgſchaften für die Wehrhaftmachung der militäriſchen
und maritimen Kräfte der Elbherzogthümer und den zukünftigen wirk
ſamen Schutz der Herzogthümer. Ganz gewiß wird Preußen ſeinen
Mitbeſitz nicht übertragen ſondern behalten, wenn ſeine Bedingungen
unerfüllt bleiben. Die Uſurpation eines unberechtigten Dritten hat
keine Ausſicht auf Duldung.

Die neuen Jnſtructionen, welche dem Grafen Blome für ſeine
abermalige Reiſe nach Gaſtein er iſt bereits dort eingetroffen
gegeben worden ſollen, wie der „H. B. H.“ aus Wien geſchrieben
wird, die Preußiſchen Februar Forderungen bis auf zwei Punkte accep
tiren. Dies ſei die von Preußen geforderte Jncorporation der Streit
kräfte der Herzogthümer in die Preußiſche Armee, die zu vermeiden
man ſelbſt einen Krieg nicht ſcheue. Sodann werde man niemals den
Großherzog von Oldenburg als künftigen Souverain zulaſſen. Gebe
Preußen in dieſen Punkten nicht nach, ſo ſei der Bruch unvermeidlich.
Man rede bereits von Verſtärkung der Oeſterreichiſchen Truppen im
Norden, um Herrn v. Halbhuber zu ſtützen und der Enthebung derſel
ben vom Preußiſchen Obercommando. An eine Eeſſion des Beſitztitels
an den Bund ſei nicht zu denken. (Daß Preußen in den genannten
Punkten nachgeben werde, iſt nicht zu erwarten Der militairiſche
Punkt iſt ja gerade der Kern der Preußiſchen Forderungen.)

Die Wiener „N. Fr. Pr.“ vom 7. berichtet: „Wir hören, daß bei
der großen Schwierigkeit, behufs einer definitiven Löſung der ſchles
wig-holſteinſchen Frage gegenwärtig zu einer Verſtändigung zu
gelangen und anderſeits bei der auf beiden Seiten vorhandenen Scheu
vor einem Bruch mit ſeinen unabwendbaren, für Oeſterreich wie für
Preußen verhängnißvollen Folgen, das Projekt, das Condominat auf
neuen und beſtimmten Grundlagen fortbeſtehen zu laſſen der Verwirk
lichung ſehr nahegerückt iſt. Die erſte Conſequenz hiervon wäre die
Erſetzung ſowohl des Herrn von Zedlitz als des Herrn von Halbhuber
durch andere Perſönlichkeiten. Die geſtrige Conferenz des Baron von
Werther mit dem Grafen Mensdorff dürfte den Zweck eines Austau
ſches der Anſichten über die Zweckmäßigkeit und die Durchführbarkeit
dieſes Auswegs gehabt haben Von gleichem Datum meldet die
„Preſſe“ Heute wurde die Jnſtruction, die dem Grafen Blome auf
ſeiner zweiten Reiſe nach Gaſtein mitgegeben wird, feſtgeſtellt daß das
Gerücht welches den Grafen mit einem öſterreichiſchen Ultimätum nach

Eduard Ger

der Oeſterreichs

Gaſtein gehen ließ, ein leeres ſei, verſteht ſich eigentlich von ſelbſt
ſollen doch die Vorſchläge, welche Graf Blome nach Gaſtein zu über
bringen hat ſolcher Natur ſein, daß ſie ſogar die Möglichkeit einer
Zuſammenkunft der beiden Monarchen noch immer nicht ausſchließen.
Freilich verhehlt man ſich nicht, daß die Eventualität einer Ablehnung
dieſer Vorſchläge in ernſte Ausſicht genommen werden müſſe.“

Wenn neben dieſen friedlichen Nachrichten allerlei Kriegsdrohungen
in den Wiener Blättern hergehen, ſo iſt hierauf gewiß um ſo weniger
Werth zu legen, als die neueſten Nachrichten aus den Herzogthümern
beweiſen, daß dort aus Wien bereits neue Jnſtructionen angelangt ſind,
welche auf die Abſichten der preußiſchen Regierung in Betreff der Be
handlung der Preſſe eingehen (vergl. telegraphiſche Oepeſche). Die Lan
desregierung in Schleswig iſt ohne Zweifel durch Herrn v. Halbhuber
veranlaßt worden den Forderungen ngchzukommen, die ſein preußiſcher
Kollege ſchon lange in dieſer Beziehung geſtellt hat ſie hat in einem
beſonderen Erlaß das polizeiliche Einſchreiten angeregt, welches plötzlich
in ziemlich ausgedehntem Umfange begonnen hat.

Die Kreuzzeitung lätzt ſich jetzt aus Wien ſchreiben es ſei al
lerdings für die Oeſterreichiſche Regierung unmöglich, die
Forderungen Preußens zu bewilligen, ohne irgend eine
Compenſation. Sollte das ein kleiner Vorläufer der ſchon vielfach
angedeuteten neuen Regulirung der Schleſiſchen Grenze ſein Der Wie
ner Correſpondent ſagt: Den Völkern Oeſterreichs liegt wahrhaftig we
nig daran das Gewäſch der Zeitungen iſt nicht maßgebend, ob
im Norden Deutſchlands ein neuer Kleinſtaat entſteht oder njcht; aber
unerträglich würde für Alle der Gedanke ſein, daß Oeſterreich bei dem
Däniſchen Kriege geradezu leer ausgehe, daß Oeſterreichiſches Blut le
diglich für Preußiſche Jntereſſen gefloſſen ſein ſollte. So ſehr daher
das Wiener Cabinet auch dem Frieden geneigt iſt, die Aufrechter
haltung deſſelben würde ihm auf die Dauer nicht möglich ſein, wenn
Preußen nicht entweder ſeine Forderungen mäßigt oder auch ſeinerſeits
an Oeſterreich angemeſſene Zugeſtändniſſe macht. Dies iſt der Kern der
Frage, über den man ſich klar werden müß, und als getreuer Bericht
erſtatter muß ich Jhnen zugleich geſtehen daß meiner Anſicht nach
und ich glaube die Verhältniſſe einigermaßen zu kennen Oeſterreich
bei einem Kriege gegen Preußen abgeſehen vom Schlachtenglücke, we
niger riskirt, als es den Anſchein hat. Der Krieg würde dem Kaiſer
ſtaate vielleicht ſogar über manche innere Verlegenheit hinweghelfen.
Die Finanzverhältniſſe ſtehen ſo ſchlecht, daß ſie kaum noch ſchlechter
werden können dennoch aber würden die Mittel zu einem Kriege
durch ein Nationalanlehen ſicher aufgetrieben werden. Die Löſung un
ſerer Verfaſſungsfrage, beſonders in Betreff Ungarns, birgt noch große
Gefahren in ſich; dennoch aber würden die Ungarn mit Begeiſterung
in den Krieg ziehen. Wer hieran zweifelt, der kennt die Ungarn nicht,
und täuſcht ſich gerade ſo wie jene Wiener Tagesſchreiber, welche
glauben daß Preußen einen Krieg nach Außen nicht riskiren dürfe
wegen der unzufriedenen Majorität des Abgeordnetenhauſes. (Ob ſich
darin die „Wiener Tagesſchreiber“ täuſchen das müßte erſt der Erfolg
eines ſolchen Krieges lehren.) Jch habe mich zu vieſen Expectorationen
hinreißen laſſen als aufrichtiger Freund der Preußiſch- Oeſterreichiſchen
Allianz, und da ich der feſten Ueberzeugung bin, daß ein Krieg zwi
ſchen Preußen und Oeſterreich das größte Unglück für das ganze
Deutſchland ſein würde. Oeſterreich Und Preußen haben beſſere Auf
gaben zu erfüllen, als ſich zur Freude des Auslandes gegenſeitig zu
zerfleiſchen. Möge nur keines den anderen hindern in der ihm von der
Vorſehung vorgezeichneten Operationsſphäre. Die Redaction der Kreuz
zeitung macht dazu folgende Bemerküng: Mit dieſem Worte trifft un
ſer Herr Correſpondent den Hauptpunkt; es iſt aber ganz klar, daß
Schleswig Holſtein in der Operationsſphäre“ Preußens liegt, nicht in

Womit wir dem Satze keineswegs entgegentreten wol
len, daß auch Oeſterreich nicht blos das Nachſehen haben dürfe bei
Schleswig Holſtein. Wir haben ſchon ſehr oft geſagt, daß von gewiſ
ſen Forderüngen Preußen nicht ablaſſen kann, daß aber auch Deſterreich
eine Compenſation welche es auch ſei mit Recht zukomme.

Die „Nordd. A. 3.“ iſt einer Verſchwörung in Schleswig Hol
ſt ein ſchon auf der Spur. Sie findet ſich veranlaßt, die etwa Bethei
ligten durch folgende Mittheilungen zu warnen: „Es gehen hier aus
den Herzogthümern von glaubwürdigen Perſonen öfters Mittheilungen
ein über die Thätigkeit der ſchleswig- holſteinſchen Kampfgenoſſen Ver
eine, welche den Beweis liefern, daß dieſe nach der Methode des Car
bonarismus organiſirt und unter einander verbunden ſind. Die Kampf
genoſſen haben Gelegenheit gehabt, ſich in dieſe geheime agitatoriſche
Thätigkeit zur Zeit der däniſchen Herrſchaft einzuuben. Die damali
gen Verbindungen ſind ſeitdem erneut und erweitert. Die Befehle der
leitenden Perſönlichkeiten werden nicht brieflich durch die Poſt, ſondern
durch Vertrauensmänner von den Hauptſtationen Kiel und Altona be
fördert. An beſtimmten Orten ſtehen den geheimen Vereinsboten Wa
gen oder Pferde zu Gebote. Andeutungen in den Reden von Mitglie
dern der Genoſſenſchaft, welche ſogar von den Zeitungen gebracht ſind,
laſſen erkennen daß die Mitglieder ſich mit dem Plane eines bewaffne
ten Auftretens gegen Preußen bei günſtiger Gelegenheit beſchäſtigen.
Für dieſen Zweck werden in den in Hamburg eingerichteten Werkſtellen
Militär Utenſilien beſonders Geſchirre für Artillerie, Sätteln und Scha
braken für Schleswig Holſtein gearbeitet. Dieſe Heeres Geräthſchaften
ſind in den Herzogthümern an den verſchiedenſten Orten im Geheimen
untergebracht. Wir wollen für heute es bei dieſen Angaben bewenden
laſſen. Die Landes und Lokalbehörden ſehen natürlich dieſe geheimen
Vorbereitungen nicht. Bei ſolchen Zuſtänden indeſſen, welche ſich vor
ausſichtlich leider noch mehr verwirren werden, dürfte ſchwerlich eine
Verminderung der Truppen in den Herzogthümern, wohl aber eine
Verſtärkung derſelben einpfehlenswerth ſein. t
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Jralfem.
Es heißt, daß der erſte internationale Pakt, der zwiſchen Jta

lien und Spanien geſchloſſen werden ſoll, die Ausführung der durch
die Ereigniſſe von 1860 unterbrochenen Prälimingrien des Poſtvertrages
betreffen wird. Jn Turin Mailand Genua, Ancona; Livorno, Nea
pel, Meſſina und Palermo werden ſpaniſche Konſulate errichtet

Telegraphiſche Depeſchen
Salzburg,, d. 8. Auguſt. (C.. Oeſt. Ztg.) Se. Majeſtät der

Kaiſer hat die Einladung zu dem vom 16. bis 19. Auguſt hier ſtatt
findenden Feſtſchießen angenommen und wird am 19. Auguſt hier ein
treffen. König Ludwig von Baiern und der Großherzog von Heſſen
Darmſtadt haben ihr Erſcheinen zu dem Feſte gleichfalls zugeſagr. Um
dieſelbe Zeit dürfte auch der König von Preußen auf der Rückreiſe von
Gaſtein Salzburg berühren

Augsburg, d. 9. Aug. Die „Allg. Ztg.“ meldet aus Wien
vom geſtrigen Tage daß wenn die erneute Miſſton des Grafen Blo
me in Gaſtein glücklich ausfallen ſollte, eine zufällige Begegnung des
Königs von Preußen mit dem Kaiſer von Oeſterreich in Ausſicht ſtehe,
ſollte hingegen dieſe Miſſion ſcheitern, ſo würde ein Antrag beim Bunde
über die Anerkennung des Erbprinzen von Auguſtenburg als Herzogs
von SchleswigHolſtein vorbereitet werden.

München, d. 8. Auguſt Nach einer offenbar officiöſen wie
ner Correſpondenz in der „Augsb. AlUgem Ztg.“ iſt Graf Blome heute
nach Gaſtein abgereiſt, und wird hinzugefügt, in Wien glaube man
nicht an eine Verſtändigung mit Preußen ſei vielmehr überzeugt daß
die Bismarck ſche Politik jetzt den Augenblick für gekommen glaube, um
die Miſſion Preußens zu erfüllen.

Dresden d Auguſt. (B. B.-3.) Jn hieſigen diplomati
ſchen Kreiſen wird die Reiſe des Freiherrn v. Beuſt nach Gaſtein le
diglich auf die reſervirte Haltung des Freiherrn v. d. Pfordten und
auf die Beſorgniß vor einer Jſolirung Sachſens zurückgeführt. Ueber
den Stand der Verhandlungen wird behauptet, die Forderungen Preu
ßens ſtießen auf Schwierigkeiten, deren Berechtigung Preußen nicht
anerkenne; ein Bruch oder Veranlaſſung hierzu liege indeß nicht vor,
geſchweige denn ein casius belli.

Rendsburg d. 8. Auguſt. Heute Abend iſt der Kronprinz
von Preußen, vom Officiercorps und den Spitzen der Behörden begrüßt,
hier durchgereiſt, um ſich nach dem Lockſtedter Lager zu begeben.

Flensburg, d. 8. Auguſt. Heute Nachmittag traf die Corvette
„Vineta“ im hieſigen Hafen ein, um den Kronprinzen, der vom Lock
ſtedter Lager und die Kronprinzeſſin, die von der Jnſel Föhr kommend
hier zuſammentreffen, nach Senderburg zu bringen.

Flensburg, d. 9. Auguſt. Wie die „Nordd! Ztg.“ meldet, hat
die Landesregierung ein Rundſchreiben an die Polizeibeamten erlaſſen,
des Jnhalts, die Preſſe auf das Sorgfältigſte zu beobachten, bei An
wendung der geſetzlichen Mittel mit Strenge zu verfahren und beſon
ders Angriffe auf die Beſitzrechte der Mitbeſitzer unter keinen Umſtan
den zu dulden. Die Polizei in Flensburg conſiscirte geſtern die „IJtze
höer Zeitung“ und die Altonger SchleswigHolſteiniſche Zeitung.

Altong, d. 9. Auguſt. Die „Schleswig Holſteinſche Zeitung
meldet, daß nach der Ausgabe ihrer geſtrigen Nummer die noch vor
handenen Exemplare auf Befehl des Ober Präſtdiums polizeilich mit
Beſchlag belegt worden ſind.

Kiel, d. 9. Auguſt. Das akademiſche Conſtſtoriltm hierſelbſt hat
von der Landesregierung durch den Departements Chef Chriſtenſen
einen offiziellen Verweis erhalten weil daſſelbe den Geburtstag des
Herzogs von Auguſtenburg gefeiert.

Stuttgart d. 9. Auguſt In der geſtrigen Sitzung der Zwei
ten Kammer interpellirte der Abgeordnete Oeſterlen den Miniſter v.
Varnbüler, vb die württembergiſche Regierung geneigt ſei, die
ſchleswig:holſteinſche Angelegenheit im Verein mit Baiern und den an
deren Mittelſtaaten, ſo wie mit Oeſterreich in nationalem Sinne zu
einer Löſung zu führen. Der Miniſter verweigerte die Antwort. Der
Abgeordnete Hopf hat ſeine Motion über den ihm ertheilten Ordnungs
ruf eingebracht.

Paris d. 9. Aug. Dem Vernehmen nach wird der Kaiſer auf
ſeiner Reiſe nach Chalons morgen Paris berühren.

London, d. 9. Auguſt. Die Königin Victoria verließ geſtern
Abend Woolwich, um ſich nach Antwerpen zu begeben. Weitere

Berichte vom transatlantiſchen Kabel fehlen man vermuthet, daß da
ſelbe geriſſen oder abſichtlich durchgeſchnitten iſt.

Madrid, d. 8. Auguſt. Die „Epoca“ glaubt, daß in Folge der
Conferenz zwiſchen O'Donnell, Madoz und Prim die Progreſſi
ſtenpartei an den Wahlen Theil nehmen wird. Der heutige Miniſter
conſeil beſchäftigte ſich mit der dominikaniſchen Angelegenheit. Jn
dem Befinden des Vaters des Königs iſt eine Beſſerung eingetreten.

Buchareſt, d. 5. Auguſt. Privatnachrichten zufolge ſind in
Jaſſy und Krajowo Emeuten vorgekommen, bei denen das Militair
eingeſchritten iſt. Seitens des Militairs wie des Civils gab es Todte
und Verwundete

Vermiſchtes.
London, d. 7. Auguſt. (Das Kabel.) Obwohl der Königl.

Aſtronom Profeſſor Airy am Sonnabend Nachmittag noch ein zweites
Schreiben an die Compagnie des Atlantiſchen Telegraphen gerichtet hat,
worin er von dem nach kurzer Pauſe am Freitag Morgen erfolgten
Wiederauftreten der magnetiſchen Störungen und der entſprechenden
electriſchen Erdſtrömungen berichtet und aus dieſen Erſcheinungen fol
gert daß während ihrer Dauer die Leitungsfähigkeit des Atlantiſchen
Kabels gleich Null geweſen ſein müſſe, ſo bleibt doch jetzt, da
ſchon der ſechſte Sag kein Lebenszeichen vom Great Eagſtern“ bringt,

keine annehmbare Wahrſcheinlichkeit für das einſtweilige Gelingen
des großen Unternehmens mehr übrig. Ein Beamter der Geſellſchaft,
Herr James Graves, welcher die in Valentia angeſtellten Experi
mente überwacht und ſich über deren Reſultate mir andern Sachver
ſtändigen benommen hat, kündigt als das faſt ohne Widerrede gefällte
Urtheil an daß die Leitung eine Strecke von 1230 Meilen lang zwar
in beſter Jſolirung iſt, dann aber vielleicht einige Meilen über dieſe
Strecke hinaus abgebrochen iſt, und daß dort das Kabel auf dem Mee
resboden rüht. Nur ſehr Wenige glauben jetzt noch, daß der „Great
Eaſtern ſich noch in Beſitz des etwa dürch Bojen auf der Oberfläche
erhaltenen Taues ſetzen und es zur Wegräumung des Schadens auf
winden könne. Was die Veranlaſſung zu der Verunglückung des
Rabels betrifft ſo hat die Hypotheſe, auf welche wir vor Kurzem be
reits hingedeutet haben die allgemeinſte Annahme gefunden: daß eine
ſchadhafte Stelle, ohne bemerkt zu werden durch die Abwicklungswal-
zen geglitten ſei, ſich allmählich in Folge der ſtarken Spannung erwei
tert und dann entweder direct den Bruch des Kabels herbeigeführt oder
bei dem unverkennbar werdenden Mangel an Jſolirung ſich dem „Great
Eaſtern“ bemerklich gemacht habe, welch letzterer in dieſem Falle die
Rückwindung des Kabels verſucht aber nicht habe vollenden können,
ohne es zu zerreißen Weiter als fünfzehn bis zwanzig Meilen wäre
der Schade nicht von dem Schiffe entfernt geweſen. Wir dürfen nun
bald von der Ankunft eines der Begleitſchiffe oder vielleicht des „Great
Eaſtern“ ſelbſt eine Aufklärung erwaärten. Daß gleich am Mittwoch
entweder der „Terrible“ oder die „Sphinx“ die Rückfahrt nach Valentig
angetreten habe iſt nicht wahrſcheinlich, da ſonſt die Ankunft ſchon
erfolgt wäre. Das Rieſenſchiff würde nicht vor Valentia ankern kön
wen, ſondern vermuthlich nachdem es Signale ausgetauſcht, den Ha
fen von Porkland aufſuchen. Bei der Theilnahme, mit welcher die
Geſchicke transatlantiſcher Telegraphie allenthalben verfolgt werden, mag
es gerade am heutigen Tage, als dem achten Jahrestage des erſten
Verſuches, am Orte ſein, einen kurzen Rückblick auf die beiden frü-
heren Unternehmungen zu werfen. Zwei Kriegsſchiffe der „Nia
gara“ und der Agamemnon“, das eine der Vereinigten Staaten, das
andere Großbritanniens fuhren am 7. Auguſt 1857 von dem kleinen
ſeitdem berühmt gewordenen Jriſchen Hafen Valentig aus, jedes mit
der Hälfte des Kabels beladen. Der „Niagara“ allein wickelte das
Kabel ab und Alles nahm guten Fortgang, bis am 11. Auguſt über
eitter Tiefe von 12,009 Fuß und 380 Meilen von der Küſte entfernt,
das Kabel brach und die Schiffe unverrichteter Sache nach England
zurückkehren mußten. Die Schuld lag in dem Verſehen eines Arbei
ters, welcher den Abwickelungs Apparat zu beaufſtchtigen hatte Wäh
rend. des Winters wurde das Kabel wieder vervollſtändigt; am 10.
Juni 1858 liefen die beiden Schiffe von Neuem aus, und zwar von
Plymouth. Dieſes Mal begann die Operation in der Mitte des Oceans,
wo das Rendezvous auf den 52. Grad nördl. Br. und den 16. Grad
w. L. (Gon Ferro) beſtimmt war. Spleißung und Verflechtung wur
den am 26. Junt vorgenommen, und nun trat der „Niagara“ ſeine
Fahrt nach Weſten, der „Agamemnon“ ſeine Fahrt nach Oſten an, je
der mit 1500 Meilen Kabel an Bord Nachdem ſechs Meilen ver
ſenkt worden, verwirrte das Kabel ſich und brach. Wieder kamen die
Schiffe zuſammen und brachten eine neue Verbindung zu Stande
Gleicher Unfall und gleiche Abhülfe erneuerten ſich zum zweiten und
zum dritten Male in 42 und in 140 Meilen Entfernung es wurde
jedoch der 29. Juli, als zum vierten Male der Verſuch vorgenommen
würde, indem die Schiffe, ihr Rendezvous verfehlend, ſich nach Queen
ſtown (im Süden Jrlands) begeben mußten, um ſich zu finden. Am
5. Auguſt 1858, um 1 Uhr 45 Minuten Morgens ankerte der „Nia
gara“ in der Dreifaltigkeitsbucht vor Neufundland und der „Agamem
non um 6 Uhr Morgens vor Valentia; erſterer hatte 1016, letzterer
1020 Meilen Kabel ins Meer hinabgerollt. Das Werk war vollendet
die zwiſchen den Schiffen gewechſelten Signale hatten bisweilen Unter
brechungen erlitten, doch nur vorübergehende, und das Kabel war un
verletzt geblieben. Es iſt bekannt, wie nach kurzer Lebensregung auch
ſein elektriſcher Pulsſchlag ſtockte.

Geſetz Sammlung.
Das am 8. Auguſt ausgegebene 34. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6139. das Privtlegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis
Dligationen des Bromberger Kreiſes un Betrage von 60,000 Thalern. Vom 20.
Juni 1865 unter

Nr. 6140. das Statut für den Dübener Deichverband.
und unter

Nr. 6141. den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Juli 1865, betreffend die Beſtätigung
des Reglemenks für den zur Unterſtützung der emeritirten evangeliſchen Geiſtlichen der
Provinz Weſtphalen zu bildenden Fonds.

Lotterxie.
Bei der gut 9. Auguſt fortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe 132. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel Gewinn von 4900 Thlr. auf Nr. 67,838 1 Gewinn von 2000 Thlr.
auf Nr. 29,976, 1 Gewinn von 600 Thlr. auf Nr. 13,981, 3 Gewinne zu 200 Thlr.
fielen auf Nr. 28,514. 52,273 und 54,809 und 5 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr.
8358. 14,030. 29,855. 37,104 und 67,788.

Aus den telegraphiſchen Witterungsperichten
Am 9. Auguſt.

Vom 1. Juli 1865,

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanficht

8 Wrgs. Haparanda (in
Schweden) 333,1 11,8 O., ſchwach. heiter

Petersburg 336,2 11,6 80., ſ. ſchwach. bewöltt.
Moskau 331,8 I W. heiter.7 Königs 332,3 W. ſchwach. wolkig.Berlin 333,6 12,0 W. ſtark. trübe, geſtert

heute früh
Torgau 332,1 10,6 W. ſchwach. ganz dedeckt



Bekanntiachungen.

5 vo e luswahl von Kutſchwagen
aller Gattungen Wiener Façon) empfiehlt
die Wagenſfabrik von V. et Fl. Steinſtraße Nr. G.
Auch ſtehen einige gebrauchte halbverdeckte Wagen und

offene Droſchken noch in beſtem Zuſtand daſelbſt zum Verkauf.
T P. Bendheim, Leipzigerſtr. Nr.
verk. um mit dem großen Lager von Kleidungsſtücken zu räumen zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen feine Tuch Röcke Fracks, Sommerbucksktn-NRöcke, Jaquettes,
Haus und Reiſe- Röcke von Lüſtre u. Drell, Joppen, Sommer Buckskin,
Drell u. Engl. Lederhoſen.

Zum Ein und Verkauf von Stanats papieren un Hisenbatzmalgtüe m bei
billigſter Berechnung empfiehlt ſich E. SChSH Iſt

Vank und WVechſelgeſchäft in
Leipzigerſtraße.

Große ſüße Meſſenger Apfſelſtnen empfiehlt
O. Nee am Markt.

Colle forte liquide de Regard à Paris,
asehe 5 Sgr.

Weißer flüſſiger Leim von vorzüglicher Bindekraft.
Es iſt das Beſte, was bis jetzt in den Handel kam, um Holz und Pappgegenſtände u. ſ. w.

auf kalten Wege dauerhaft zu leimen.
Alleiniges Depöt für Halle a/S.

Brüderſtraße Nr. 18. Carl aring
e SGr. Ulrichsftr. en gr. 9, 1 r.Um bei beendeter Saiſon mit meinem Lager von Tapeten und Noruleaux gänzlich

zu räumen verkgufe ich zu herabgeſetzten Preiſen. NReſter Tapeten von 7 bis 12 Stück
unterm Fabrikpreis.

3000 werden zum T October auf eſte

Halle a/S.

bei

Den 13. nd 14. d. M. halte ich
Hhpothek zu leihen geſucht. Näheres bei Ed. mit einem Transport guter Ardennt
Stückrath in der Exped. d. Ztg. t e ſcher Pferde zum Verkauf während

CommisGeſuch. der ehe evet c „zur Stadt Seeſen“.Ein junger Eommis (Oetailliſt) flotter Gotthardt Schröder
Verkäufer und mit guten Zeugniſſen verſehen,
findet zum ſofortigen Antritt in meinem Eiſen
Kurzwaaren und Material Geſchäft Stellung e Ein junger 2 jähriger, gut dreſ

Auch kann in meinem Geſchäft ein Lehrling, ſirter Hühnerhund halbengl. Raſſe,
mit den nöthigen Schulkenntniſfen verſehen, un iſt zu verkaufen Rittergut Schrenz
rer annehmbaren Bedingungen placirt werden. bei Stumsdorf.

Delitzſch im Auguſt 1865. cLudwig Baldauf. Gicht- und Hämorrhoidalleidende
Ein Esmmis (Materialiſt) flotter Berkäu conſultirt brieflich Br. Müller in Coburg

fer und gut empfohlen finder Stellung pr. Kranke dieſer Art, welche in einem ſchrift
lichen Verkehr mit ihm zu treten wünſchen,T September e. hranco- Offerten sub E. be

fördert Ed. Stückrath in der Exped. v. Ztg. wollen ſich vorher durch ſeine Schriften die in
jeder Buchhandlung, in Halle bei d. AnEine geprüfte Gouvernante ſucht Engage on fur ein Billiges zu haben ſinv, mit deſ

ſen Heilverfahren bekannt zu machen ſuchen.
ment Gefällige Offerten werden gebeten unter

Auf dem Gfäſt, v. Schwerinſchen Amte

aus Naumbürg-

Chiffre R. K. b i Ed. Stückrarh in ver
Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Chamottewagren fabrik günſtigſter Lage
zu verkaufen. Bedeutender Ausdehnung fähig.
Kohle unmittelbar. Taxe ca. 15 m. Anzah
lung 10 Forderung 20 m. Von Selbſtre
ſtectanten Adreſſen sub N. N. poste restante
Naumburges/ S. erbeten

Ein ordentliches zuverläſſiges Mädchen, wel
ches im Kochen und in der Hausarbeit erfah
ren, findet zum 1. September Dienſt

Herreuſtraße 12 parterre.
Tüchtige Galanterie- Arbeiter finden dauernde

Beſ häftigung und wollen hierauf Refl.ktirende
ſich gefe melden bei Auge Bernitz, Galan
rerie und Caktonnagewaaren Fabrik in Mer

Ein Lehrling kann ſofort oder den
Oetober in meinen Colonale u.

ürütibsen Gesehiäſe eintreten

er. Bahn.leichter guter Omnibls für a. 10 Perſo
wird zu kaufen geſucht. Offerten franco
zuſenden an die Wagenfabrik von

Gottfried Lindner.

terin zum ſofortigen Antritt geſucht.
WVernhardine Bindewald.

Ein Mädchen für Nachmittags wird zum ſo
fortigen Antritt geſucht gr. Ulrichsſtr. Nr. 20,
2 Treppen hoch.

2 Slück gef. blühende Oleander (ſchöne große
Exemplare) verkauft. der Gärtner Ditt mar
in Schlettau bei Halle.

Ein Paar elegant mnöblirte Stu-
ben und Burſchengelaſe ſind zeitwei
lig zu vermiethen Harz 25, T Tr.

Bad Lauchſtädt.
Donnerstag Abend von S. Uhr ab großes

Extra Concert C Steeger
Bad 28ittektnd.

Seite Freitag den l. Auguſt

Gliesses Concert(Sinfonie C dar v. Beetho vent
Anfang 4 Uhr.

E. John.
Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

zu Erdeborn wird einen jüngere Wirthſchaf

Weintraube.
Heüte Freitag den 11. Auguſt

Grosses Abend- Concert.
Anf. 6 Uhr. E. JohnGeorgsburg bri Cönnern.
Sonnabend den 12. d. M. gr. Concert

Anfang 5 Uhr. Fr. Maaß.Nahlendorf.
Zum Entenſchießen

Sonntag den 13. Auguſt ladet ergebenſt ein
Lindner

Webitz?
Sonntag den 13. Auguſt ladet zum Gänſe

und Enten Kegeln (außerhalb der Bahn) freund

lichſt ein W. KuhneBad Lauchſtädt
Sonntag den 13. Auguſt

laden Unterzeichnete zum „Brunnenfeſt“

ergebenſt ein.

Früh 5 Uhr R e Nach
mittags 3 Uhr großes Conert,
Abends Tuimination, er
anteerrer erts und großer
Mut all.Mittags 1 Uhr kable a nhöte
und zu jeder Tageszeit an en Gerrrte.

Bei ungünſtiger Witterung nächſten Sonn
tag darauf.

Reſtaurateur Wehr
Muſik Director Steeger-

e Naundorf
Sonntag den 13. Auguſt a. e.

zur Einweihung meines neu reſtaurirten Sag
les verbunden mit Concert und Ball, lade ich
hierdurch freundlich ein. Prätzſch.

Ein junger Wachtelhund, der von Lauch
ſtädt aus zugebracht worden iſt, kann gegen
Jnſertionsgebühren wieder abgeholt werden auf
der Pfarre zu Kriegſtädit bei Lauchſtädt

Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Anung Jſchau,

Ferdinand Winckler,
Verlobte

Langenſalza. Halle aS.den 6, Auguſt 1865.

Verbindungs Anzeige
Unſere geſtern in Spergau durch Vaters

Hand vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir
ergebenſt an

Sudenburg bei Magdeburg
den I. Auguſt 1865.

Sarl Siebdeat,Bertha Siebdrat geb. Dammann.
Todes Anzeige.

Den am 2 Auguſt in Colberg erfolgten
Tod meines lieben Sohnes Rudolph zeige

e ich Theilnehinenden tief betrilbt hiermit an
Entree Gräudenz, den 6 Auguſt 1865.

Franziska Chomſe geb. v. Prondzvnska. t

t

W. e e e



Erſte Beilage zu 186 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

ſhe
Die heutige Börſe war wieder ſehr geſchäftslos, wenngleich in feſter Haltung
zu erwähnen letztere beiden belebt, Oberſchleſiſche auf öſterreichiſche Sachen feſt von Eiſenbahnen find nur

die Mehreinnahme angenehm preußiſche Fonds unverändert bei geringem Verkehr.
Noördbahn,

Halle, Freitag den II. Auguſt 1865,

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 9. Auguſt 1865.

Fonds Courſe. Div. g. Brief Gels3f. Brief. Geld. f. SBrief. Seld. Rheiniſchev. Staate gar. e indFreiwillige Anleihe 4 100*, 100 Ntederſchl.Märk. 4 (4 97 96 III. Em. v. 1858 u. 1860 4 98 Jnländiſche Fonds
Staats Anleihe v. 18695 1055 105 Lidehl. gweigb. 85 do. do. von 1862 s f. Brief. Gelddo. 1854, 1855, 1857 100 100 a lit. K. d on 1864 Berl. Hand .eGeſellſchaft 110 109do. von 1859 100 r S 3 167 166 do. vom Staate gar. 4 1100 Dise. CommanditAnth. 4 101 100do. von 1856 e c r 29 Rhein Rahe v. St. gar 100 Schleſ. BankVereindo. von 1864 2 100 100 arnöw. n 727 7 do. Emiſſion 4 100 Preuß. Hypoth. Verſ. 4 1152, [I14r,do. v. 1850 u. 1852 658 97 e c 117 116 Nuhrort Crefelder Kr. do. do. (Henckehh a 1obdo. von 1853 98 97 R Stanm-) Pr. Glabbacher Erſte Preuß. Hypoth. G. 104do. von 1862 98 97 hein Nahe o e 27 26 do. II. Serie do. Gew.Bk. (Schuſter) 1031Staatsſchuldſcheine 902 90 Rubhrort Crefeld dv, II. Serie A.Prämten Anleihe von Kreis Gladbacher 6 J. Stargard-Poſen 911855 100 129 128 Stargard Poſe i 23 do. Emiſſton t. JnduſtrieAettentKur und Neumärkiſche Thüringer 8 1321531 do. III. Emiſſton u 99Schuldverſchreibungen Wilh. (CoſelOob.) v 54 63 Thüringer con w. 4 99 Hoerder Hüttenwerk 5 116
Oder Deichbau Oblig o o Stamm) Pr. c do. II. Serie l nern 32Berl. Stadt Oblig. I 1925 do. do. do. 5 l er do. III. Serie conv. o Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 120 119
do. do. e 88 do. IV. Serie 4 1 185 Deſſaiter Kont. Gas 5 156Schuldverſchreibung der Wilh. (CoſelOderberg) 4 Fabr. f. Holzw. NeuBerl. Kaufmannſchaftſs 102 Wo vorſtehend kein Zinsſag notirt iſt do. III. Emiſſton 4 haus) a 102 101

werden uſaucemäßtg 2 pEt, berechnet, Berliner Pferdebahn 5 88 87Pfandbriefe. Ausländ. Eiſenbahn Stamm eth »Actien.Kur und Neumärkiſche 3 867867, Pri Ob e Ausländiſche Fondsdo. e e e l. ſ86a.Oſtpreußtſche 3 h de r S Amſterd. Rotterd. 619 4 128 127 Braunſchweiger Bank 4 8392 92 v. II. Emiſſion I Saliz. (Carl Ldw. 8 590 89 Bremer Bank iPommerſche 3 85 85 d III. Emiſſion 100 LöbauZittau 40 39 Eoburger Credttbant (4 9998do 58 97 AachenMaſtrichter 77 Ludwigsb. Bexb. 9 150 149 Darmſtädter Bank 491 90
Pofenſche S er II. Emtſſton u Mainz Ludwigsh. Deſſauer Credit 4poe erg. Märkiſche conv. S 100 Lit. A. u. 7 128 127 Deſſauer. Landesbant 4 89i Serte eonv. 00 99 WMecklenburger 4 767 7577 Genfer Creditbank 441 40Sächſiſche e d. III. Sie n Nrdb. e gut 71 Gerager Bank 107Schleſtſche 3 90 90 Staate 32 gar. 83 82 SDeſtr. re Staateb. 5 169 108 Gothaer Privatbanktk 101Weſtpreußiſche 3 828 81 do. do. Lit. B. 83 82 do. ſüdl. Staats Hannoverſche Bank 95 94

de do. I. Serte 100 99 bahn Lomb. s |127 Leipziger Ereditbantk 4do. neue 4 do e 100 Oſtpr. Sdb. St. Luxemburger Bank 82do. Düſſ.-Elberf. Pr. J Ruſſiſche Eiſenb. 5 80 Neininger Creditbanz 4 102Rentenbriefe. do. o. d b o Weſtbahn (böhnt 5 74 73 Norddeutſche Bank 116 1152,
Kur und Neumärkiſcheſ g. 96 96 do. (Dortmi. Seeſt) Warſchau Wien 67 Seſterreichiſcher Credit 5 80
Pommerſche a 6 96 Sie SerlinGörlth don Roſtocker Bank rPoſenſche 4 SerlinAnhalter Stamm Prior. Hort Thüringiſche Bank 4 76Preußiſchen 96 5 SerlinAnhalter d Weimariſche Bank 4 101Rhein u. Weſtphäliſche 98 97 BerlinHambur er 99 98 Ausländiſche Prioritäts Aectien. Oeſterr. Metall. s e 62

Sächſiſche 67 97 do. de II. Miſſion 45 Belg. S J. de lEſteſ4 77 do. National Anleihe 5 69 68Schleſiſche 3558 Berlin u Potsbam Mag do. Somb. u. Meuſe a 77 do. Prämien Anleihe 76
e deburger Lit. 95 94 Oeſtr. franz Staatsb. 8 259 258 do. n. 100 Fl. Looſe 75Preuß Hypoth Anthett en l e d e. Geb. do Looſe 1860 583Eertificate (Hübner) l St a W 94 Mosk. l w. St. g. s 87 86 ODeſterr. Looſe (1864) 50Hyp. Br. d. l. Pr. Hyp. Berlin t ne r J RfäſanKozlow 79 78 o. StlberAnl. (1864) l 74 73Act.Geſ (Hanſemann) 4 100 99 do. n Serie T 92 Galiz. (Carl Ludw.) 5 86 Jtal. Anleihe 65 64

Unkdb. Hhp. er. d. Pr. v. S 93 52Hyp. A.Bt. enckehſa4 100 100 Stnrie arg Arte g.
Pr. Br. Anth. Scheine a 149 S S endung rte 100 Wechſeleours vom 9. Auguſt. Hiekfß.Bank d. Berl. K. B. 130 e n e Amfſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 143 bz.
Banztger Privatbant la e en t. n do. do. do do onat 3 148 bz.Köntgéberger Privat B. 118 bin Mas Bamvurg do. do. 800 Mark Beb. k. Sicht (8Tage) 4 162 bz.Magdeburg Privat B. 103 hin r Sugg, o do. do. do. do. 2 Monat 4 1561 63.Poſener Privat Bank 101 do. II. Emiſſion 104 London do, do. 1 Pfund Sterl, 3 Monat 4 6. 24 bPomm. Ritterſ. Priv. B. 99 do. do. 4 c Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 3 81 b65.do. III. Emiſſton 4 e Wien do. do 150 Fl. öſtr. W. 8 Tage 5 92 bz.Eiſenbahn Aett do. do e do. do. do. 2 Monat bz.Eiſen n. Aetien. do. IV. Se Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4656. 26 bz.

d d Smiſſton 909, Leipzig do. do 100 Cour. 8 Tage 4 699 G.Stamm Art. 1804. f. Srief. Geld. Magdeburg Halberſt. 4 101 101 do. do. do. do. 2 Monat 4 99 G.
Aachen Hüſſelborf.. M NagpdeburgeWittenb. 71 Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 656. 28 b.
AachenMaſtrichter 45 44 MagdeburgWittenb. 101 Petersburg do. do. 100 R. S 3 Wochen 5588 bz.
Serg.Märk. L. A. 7 139 188 Niederſchl. Märkiſche 957, do. do. do. do. 3 Monat s 87 bz.
BerlinAnhalter 11 204 208 do. Conv. 4 957 Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 6 795, bz.Berlin Hamburger 10 149 148 do. do. III. Serie a 94 Bremen do. 100 4 Gold 8 Tage 4 111, 63.Serlin Potsdam d e e le ar Gold und PapiergeldMagdeburger 16 214 213 Nied. Zweigb. Lit. G. 101 101 o apiergBerlin Stetkiner 7 128 127 Oberſchlefiſche Lit. 4 Fr. Bankn. mit R. 997, bz. Napoleonsd'or 5. 13 bz.
Breslau Schweite do. Lit. B. s do. ohne R. 992 G. Loutsd'or I G.nie Freiburger 140 vo i. G. 95 94 (Seſtr. B. 92 bz. do. P. Stück. 5. 17 3 G.Brieg Neiſſe 4 688 do. Lt. D. 95 94 Poln. Bankn. Sovereigns 6. 2497 G.Eöln Mindener 16 2159, do. Lit. a s 83 82 Ruſſ. Bantn. 79 80 bz. Goldkronen 95 G.Maßgdeb. Halberſt. 25 223 222 do. Läs. F. 45 100 100 Dollars p. Stück I. 12 bz. EGold, 1 Zollpfund fein 466 bz.
Magdeb. Letpzlger 187, 275 274 Rheiniſche 91 Jmperialen 5. 17 G. riedrichsd r 118 G.Münſter Hammer 4 4 97 do. vom Staat gar 8 84 83 Dukaten 3. 6 G. Sikber, I Zollpfund fein 29. 29 G.

Rheiniſche und Oberſchloſt

Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd. Vereinigte Dampfſchifffahrts
do. PrioritätsActien 4 99 Gd. Magde

do. Gas Actien 4 160 Gd.

Magdeburger Börſe vom 9. Auguſt. Hamburg kurze Sicht 152 Gd. do 2 Monat 151 Br.Prior Ardien en 101 h Magdeb. Leipziger StammActien Lit. 4 275 Gd. do. Lit. B. 49 100 Br.
burg Halberſtädter Prior. Actien 4 9 96 Gd. Magdeburger HagelverſicherungsActien 5 130 Gd. do. Privatbank Actien 49/0 104 Br.
Allgemeine Gas Actien 4 85 Br.

r c rMarktherichte. Aug. u. Aug. Sept. 14 bez. Br. e G. Sept. Octbr. 14
Magdeburg, den 9. Auguſt. Weizen 58 pro Scheffel 84 Roggen 50

vo Scheffel 84 L. Gerſte 40 pro Scheffel 70 Hafer Kartoffel
piritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß F.

Nordhauſen den 9. Auguſt. Weizen 2 bis 2 12 RoggenI 22 h 2 2 Gerſte 1 10 bis 1 15 Hafer I
bis 1 5 Rüböl pro Centner 15 Leinöl pro Centner 139

Berlin, den 9. Auguſt Wekzen loco 46—64 nach Qualität welßbunt
poln. 613 ab Bahn bez. desgl. 60 ab Boden bez. bunt poln. 57 ab Kahn
bez. Roggen loco 80pfd. 44 ab Kahn bez., ſchwimmend entfernt 81I-—82
W. bez. pr. Aug. u. Aug Septbr. h e bez. Br., 44 G.
Fept. et a bez. Br. ul G. Ock Nob. 46 bez. u.

Br. Nov. Dec. 46 47-46 bez. u. Br., G. Frühf. 48
bez. Gerfte, große und kleine 28.33 pr 1760pft. Vafer loco

r. Aug. 269, beg., Aug. Sept. 26, bez. Sept. Det.e. Oel ſo e be Nov. Dec. 24 bez., Frühj. 25bez., in einem Falle 26 bez. Erbſen, Kochwaare 50 54 Futterwaare
Rubol loco 137, Br. Aug. u. Aug. Sept 139 Soht. Oct.e bez. Oct. Nov. 18 Rov. Dec. 14 bez. April Mai 13 14

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 bez. Weizen,Breslau, d. 9. Aug.8 Gerſte 32 38weißer 60—-70 gelber 59 68 Roggen 50——53
Hafer 25—28

Stettin d. 9. Aug. Weizen 54—63, Aug. Sept. 62 Br., Sept. Oct. 63
62 bez. Oct. Nov. 63 Br., Frühf. 65 Br. u. G. Roggen 43 44, Aug. Sept.



44 G., Sept. Oct. 45—-445 bez. u. G. Oct. Nov. 45 Br. G. Frühj. 47
Rübol 13 Br., Aug. 187),2 bez., Sept. Oct. 18

-47 bez.Br., April Mai 14 Br. u. G.
Oct. 142/,, Oct. Nov. 14

amburg, d. 9. Aug.

Spiritus 145/2 bez. Aug
Frühj. 142 bez.

Oct. 101 Br. 100G. Roggen desgl.
G., pr. Sept. Oct. 74 Br. 73 G.

Liverpool den 9. Auguſt.
mung. Amertkaniſche 19, Fair

Oel pr. Oct. 29,

Dhollerah 14, middling

u

Bekanntmachungen.

Subhaſtations-Patent.
Das zur Konkursmaſſe des Rentiers Lebe

recht Dettler zu Eisleben gehörige, vor
dem Räinmthore hierſelbſt belegene Gaſthofs
Grundſtück, „der Preußiſche Hof“ genannt, be

ſtehendaus dem an der Straße belegenen Haupt
gebäude nebſt Zubehör, worin die Gaſt U.
Schenkwirthſchaft betrieben wird;

B. aus den dicht dahinter in der Feldflur
elfta belegenen Planſtücken No. 242Vb,

243al, 243 a1V, 2482 243bI, 243I,
dem dazwiſchen liegenden, der verehelichten
Dettler gehörigen, durch gerichtlichen
Beſchluß zur Konkursmaſſe gezogene Plan
ſtück No. 243 a VI und einem Reſt von dem
Garten, der Zinnersberg genannt mit
einem Geſammt-Areal von 4 Morgen 136

([DRuthen;
aus dem auf den zu B. verzeichneten, zu

einem großen Garten vereinigten Grund
O

ſtücken neu erbauten Tanzſalon, etwa 80

Schritt vom e e e e reeingetragen im Haus ypothekenbuchevon Eisleben, Band III pas. 96 Mühlen Verkauf.
Sub No. 1308 und im FlurHypotheken- Eine dicht an einer Kreishauptſtadt ohnweit

der Werrabahn liegende Mahlmühle neueſter
buche von Helfta,
sub No. 724,

H Weizen loco feſt aber ruhig, abTermine matt pr. Aug. Sept. 5400 Pfd. netto 98 Bancothlr. Br., 97G., pr. Sept.
pr. Aug. Sept. 5100 Pfd. Brutto 74 Br. 73

Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Beſſere Stim

Band VI pasg. 49

Aegyptiſche 17

Waſſerſtand
Zoll, am 10.

Oct. Nov. 13/6

Sept. 14 Br., Sept.
auswärts ruhig auf

9. Auguſt Morgens 0.

feſt.

midd unter ?0.air Dhollerah 12

Wege der öffentlichen Licitation in dem zu die
ſem Zwecke auf

den A. September d. Js.
Nachmittags 3 Uhr

in dem Gaſtlocal des Herrn Tuch „zur Hoff
nung“ anberaumten Termine verkauft werden.

Die Kaufbedingungen ſind im Büreau des
Unterzeichneten, welcher mit dem Geſchäft be
auftragt, ſchon vor dem Termine einzuſehen
werden auch auswärtigen Reflectanten auf Er
fordern abſchriftlich mitgetheilt.

Nordhauſen, den 8. Juni 1865.
Der Rechtsanwalt und Notar

Kropff.
Die Wohn und Maſchinengebäude der Zeche

Belohnung mit hohem Schornſtein in un
mittelbarer Nähe des hieſigen Bahnhofes, nebſt
Grund und Boden zu einem Flächenraum von
einem Morgen, ſollen am 15. Auguſt Nach
mittag 8 Uhr an Ort und Stelle meiſtbie
tend verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen ſind im Büreau
des Juſtizrath Riemer einzuſehen.

Halle, den 11. Juli 1865.
Der Grubenvorſtand.

ſoll am26. Oetbr. I865 Vormitt. 11 Uhr
durch Hrn. Kreisrichter
an hieſiger Gerichtsſtelle

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Der geſammte

richtlich auf 13,138

ſowie der Hypothekenſchein in unſerm Büreau
zur Einſicht bereit.

Gläubiger,

friedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, habe
ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unterzeichne

ten Gericht zu melden.
Eisleben, den 13. März 1865.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Freiwilliger Verkauf.
Die zum Nachlaß des Friedrich Adam

Anſpanngüter Nr. 13 und
15 zu Tröbsdorf nebſt walzenden Grund
ſtücken im Flächeninhalte von zuſammen 106

9 Mor
gen Buſchholz und 7 Morgen Obſtplantagen, im
Jahre 1863 gerichtlich auf 28,853 10
abgeſchätzt, ſollen erbtheilungshalber in freiwil

Müller gehörigen

Morgen 35 Ruthen Feld und Wieſe,

Subhaſtation auf
Montag den 28. Auguſt er.

Vormittags II Uhr
in der Schenke zu Tröbsdorf

liger

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Nebra, den 28. Juli 1865.
Königl. KreisgerichtsCommiſſion.

Lindemann
Zimmer Nr. 5

Grundſtücks Complex iſt ge
29 m 10 abge

ſchätzt worden und liegen das TaxJnſtrument,

welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung Be

mühle, guter Waſſerkraft,

Wieſen und Feldern,

übernommen werden.

Exped. d. Ztg.

ling Dhollerah 112, Bengal 7),, Oomnra 13

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am

Conſtruktion, große, gute Gebäude und viele
Räumlichkeiten nebſt dabei beſindlicher Schneide

ſowohl für Lohnmah
len, als Handelsmühle geeignet, mit ſchönen

iſt eingetretener Verhält
niſſe wegen ſofort für 14,000 zu verkaufen
und kann mit einer Anzahlung von 4000

Nrayco- Anfragen unter
A. Nr. 6 befördert Ed. Stückrath in der

Pernam 18China 11

der Saale bei Halle am 9. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß

Auguſt. Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll oll.
8. Auguſt Abends 1 Zoll, am

e der Elbe bei Magdeburg den 9. Auguſt am neuen Pegel 2 Fuß
oll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 9. Auguſt Mittags 1 Elle 11 Zoll

e e eVerkauf eines Anſpännergutes.
Ein Anſpännergut in einem großen Dorfe

Anhalts gelegen mit ſehr ſchönen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden 75 Morgen ſehr gutem
Acker zwei Pferde, Viehbeſtand in beſtem Zu
ſtande, complettes Jnventarium, vorhandene
Erndte, ſoll beſonderer Umſtände halber ſofort
ſchleunigſt auszugsfrei verkauft, kann auch ſo
gleich übergeben werden durch Ferdinand
Hinſche in Radegaſt in Anhalt

Guts Verkauf.
Ein Rittergut mit Vorwerk, 1100 preuß,

Morgen, Schloß mit Park und DampfBrannt-
wein Brennerei, in guter fruchtbarer Lage
Bayerns, Unterfranken, eine Stunde von einer
ſehr lebhaften Stadt, über 100 Jahre im Beſitz
einer adeligen Familie, ſoll, da der einzige Be
ſitzer wegen Antretung einer Erbſchaft auszu
wandern beabſichtigt, billig, jedoch möglichſt raſch
verkauft werden. Die Hälfte Kaufpreis kann
verzinslich ſtehen bleiben.

Franco- Offerten unter Nr. 4820 befördert
Ed. Stückrath in der Exped. d. Zt.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nervenleiden Lähmungen c. bin e täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.
r.

Halie im Preferschen Verlage
erschien s0 eben und ist durch alle Buchhand-
lungen zu erhalten

Veber die
Objecte der sinnlichen

Wahrnehmung.
Von

e

Phosphorſauren Kalk,
dargeſtellt, höchſt fein vertheilt,
unter Garantie von 18
pfehlen Purrucker S Benemann

in Merſeburg.
n

aus Knochen
leicht löslich,

Phosphorſäure, em

Maximiülian Drossbach.
Preis 1 Thlr.Einen halbverdeckten Kutſchwagen verkauſt

Harzgaſſe Nr. 10.

Bergwanm's Theergeiſe,
In Alsleben: Apotheker 4. Kolbe,

Artern: Apotheker Sondermann,
Bitterfeld: W. Kongenl,
Brehna: Apotheker Simon
Delitzſch J. Melbach,
Düben: B. Schultze,
Dürrenberg: Apotheker Räonter,
Eilenburg R. Rornikoel,

Hohenmölſen: Br. Angermannm,
Lauchſtädt Apotheker Sohenke-
Löbejün: W. Rucdllofſt,

Naumburg: R. Löblich,

Eisleben: C. Worch Schunäät,

Merſeburg Sämmtliche Apotheker,

Haupt Depöt in alle bei A.

Hautunreinigkeiten, empf. à St. 5 r

Nebra: Apotheker Mecker,
Querfurt M. A. Schmid,
Roßleben: Apotheker Raseke,
Sangerhauſen: J. G. Töttler,
Schafſtädt Apotheker Rellwis,
Torgau: Apotheker Knäbve,
Teutſchenthal: Carl Rolle,
Wallhauſen: Apotheker Crohn,
Weißenfels: R. Katzschke,
Wettin: B. Knaufſ,
Wiehe: Apotheker Rasck,
Wittenberg Apotheker Semme,
Zeitz: A. Mon.

Jn

Mentze,
Kirschsaft friſch von der Preſſe bei Otto Thieme.

Verkaufs Anzeige.

Der Sr. re iGrafen zu StolbergRoßla gehörige
hieſiger Stadt vor dem

damit in Verbindung

genuützten Bodenfläche von circa 2 Morgen
der weſtlichen und nördlichen Seite mit
Auflagerung von
pen verſehen.

ſeiner günſtigen Lage zum
ren Oeconomie oder Gärtnerei eignet, ſoll

Erlaucht dem regierenden Herrn

Töpferthore belegene
olzhof, beſtehend aus einem Wohn und den

e ſtehenden Seiten Gebäu
den, ſowie einer früher größtentheils als Garten

Hölzern eingerichteten Schup
welches Grundſtück ſich zu einer

Fabrik Anlage, insbeſondere aber auch vermöge
Betriebe einer größe

Raküoren-, Reibes-, Kaffee
bei

Außer meinen Brusthonbons und Morsellen diverſen Chocolade
Fabrikaten mache ich auf feine Gelee Bonbons, Gefrorenes, Rutterkraua

Obst und alle anderen Kochen u. Torten
aufmerkſam. Bestellungen werden prompt beſorgt bei

D. Lehmann. Leipzigerſtraße 105.

Luf der landwirthschaftlichen
einen Drrstem

auf
zur

empfehlen zur
mehl unter
weiſung Sratis.

Freibürg a U., den 22. Juli 1865.
im

Den Merren Laundwirthem
Raps und Herbſtdüngung unſer

billigſter Berechnung und Garantie der

Ausstellung zu Merseburg durch
W eis ausgezeichnet.

feingemahlenes gedämpftes
Reinheit. Proben und

F. Balteen Comp--Cement- und Knochenmenl Vabril.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

früher W. Nesse, Schmeerſtr. 36.

Knochen-Gebrauchs An

wirkſamſtes Mittel gegen alle

2

c m

c



a

In

Zweite Beilage zu 186 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle,

Telegraphiſche Depeſche
Wien, d. 9. Auguſt. (B. BeZtg.) Jn diplomatiſchen Kreiſen

verſichert mann der König von Preußen habe dem Kaiſer geſtern ein
eigenhändiges Schreiben überreichen laſſen und Graf Blome die neue
Miſſion erhalten dem Könige in einem Handſchreiben des Kaiſers die
Antwort darauf zu überbringen.

Spanien
Dank der Fürſorge der bourboniſchen Herrſchaft in Spanien iſt

die Unwiſſenheit dieſes von der Natur ſo hochbegabten Volkes ſo gut
conſervirt und cultivirt worden daß wie die France“ aus Madrid
erfähtt, in manchen Provinzen 95 Procent, der Bevölkerung weder
leſen noch ſchreiben können. Vor Allem thut Spanien der Volks
üunterricht Noth. Mit dein Regime der Dumpfheit geht die materielle
Verkommenheit Hahd in Hand. Der Ackerbau wird betrieben wie im
dickſten Mittelalter, doch nicht im mauriſchen, Aberglaube und einge
wurzelte Vorurtheile laſſen neue Erfindungen wie Teufelskünſte er
ſcheinen und ſö iſt das Verfahren bei der Land wirthſchaft ſtarr ge
hlieben Und die fruchtbarſten Aecker tragen nicht die Hälfte deſſen
was fie müßten ein. Spanien leidet an Trockenheit; Baumpflanzun
gen waren ein Segen Erhaltung des Reſtes der alten Waldungen
eine Nothwendigkeit. Doch was geſchieht? Die Preſſe mag ſagen
was ſie will, der Bauer kann nicht leſen, und ſo kommt es, wie
die „France“ berichtet, „daß der ſpaniſche Landwirth mit einer wahrhaft
unerbittlichen Wuth alle Bäume vertilgt, die in der Landſchaft ge
pflegt wurden Und daß er mächtige Waldungen deren Nützen ihm
nicht einleuchten will, niederſchlägt und nackte waſſerloſe Wüſteneien
an ihre Stelle ſetzt, ſo daß in Folge der Entwaldung das Klima ſich
ganz verändert hat. Dies France“ ſetzt hinzu „An dem allen iſt die
Jgnoranz ſchuld. Dieſelbe Fahrläſſigkeit herrſcht in Betreff der Flüſſe
nd Ströme welche ließen oder verſtegen, wie's dem Hithmel ge
fällt ſtatt. daß man ſie regulirte, ihre Fluthen in Bewäſſerungs
ſyſteme vertheilte u. ſ. w. Die jetzige Regierung ſcheint endlich ent
ſchloſſen zu ſein, dieſem Zuſtande der ſelbſtverſtändlich ſehr nachthei
lig- auf den Staatshaushalt einwirkt, ein Ende zu machen mit dem
Volksſchulweſen vorzugehen und daran eine Reihe von Inſtitutionen zu
materiellen Verbeſſerungen zu ſchließen

ln eritka.
New York, d. 22. Juli. Von einem der zur Bereiſung der

Südſtaaten auüsgeſchickten Agenten ſind dem Kriegs Miniſterium aus
Memphis, Vicksburg und New-Otkeans Berichte über die Verhältniſſe
der befreiten Neger und über den Zuſtand der Regierungs Plantägen
zugegangen. Wie aus denſelben hervorgeht giebt es trotz der peſſi
miſtiſchen Auffaſſung mit welcher die Lage der Emancipirten betrach
tet zu werden pflegt, auch hellere Seiten in der großen Frage, welche
der Friedensſchluß mit ſich gebracht hat. Jn der Nähe von Vicke
hurg haben ſich 15,000 Farbige mit ihren Familien als Pächter ange
ſtevelt. Zwei Drittel derſelben arbeiten auf eigene Rechnung und ha
ben ſich ſeit dem vorigen Jahre ſo guten Erfolges zu erfreüen, daß es
beim Anfange der diesjährigen Saiſon ſehr ſchwer hielt, einige von
ihnen als Lohnarbeiternzutdingen. Die Erfahrung, ſagt der Bericht
beweiſt es ſchön jetzt daß der am ſchnellſten zum Ziele führende Weg,
den Negern Verdienſt und die Mittel zum Selovſtunterhalt zu ver
ſchaffen, darin beſteht, daß man ihnen kleine Parcellen Land zum Acker
bau anweiſt und ſie ſorlehrt, ſich auf ſich ſelbſt zu verlaſſen. Diejeni
gen welche in Lohn arbeiten erhalten meiſt acht Dollars den Mo
Hat oder einen Antheil an der kommenden Aernte. Wo ſie prompt
bezahlt werden oder wenigſtens gute Ausſicht auf Bezahlung haben,
arbeiten ſie ſo fleißig- wie nur je Jn New-Orleans wurden die Schu
et von 15,000 farbigen Kindern zwiſchen vier und zwölf Jahren und

die Abendſchulen von 4000 erwachſenen Negern beſucht. In dem dor
tigen Diſtricte hätten die Pflanzer ſich mit dem neuen Regime noch
durchaus nicht ausgeſöhnt heißt es in dem Bericht keine Steuern
würden eingezogen und die Grundſtücke ſeien verpfändet ober verpachtet
Es wäre zu empfehlen, daß die Ländereien derſelben tgxirt würden
wobei es nicht zu umgehen wäre, daß ſie verkauft Her weiter verpach
tet würden z und ſolcher Maßen würde ſich ſowohl für nordſtaatliches
Capital als für NegerAxbeit eine Chance eröffnen.

NewYork d. 26. Juli. Vor dem Bezirksgerichte der Ver
einigten Staaten in Norfolk werden, wie man aus Waſhington be
richtet im Octobertermine die auf Hochverrath lautenden Anklagen
gegen General Lee Und andere hervorragende Jnſurgenten auf die Liſte
gebracht werden. Die Proceſſe ſollen jedoch auf Anſtehen des Präſi
denten beim Beginne niedergeſchlagen werden und die Verklagten,
wie andere thätige Theilnehmer an dem Kriege unter beſtimmten
Rechtsbeſchränkungen und Strafen nach einer gewiſſen Probezeit volle
Amneſtie erhalten. Der Beſitzer des Theaters welches der Schau
Platz der Ermördung des Präſidenten Lincoln war, hat gegen den
Kriegs Miniſter auf Entſchädigung geklagt, weil derſelbe weitere Vor
ſtellüngen verboten hatte. Die Sache iſt nun in der Weiſe geſchlichtet
wyrden, daß der Kriegs Miniſter die gemachten Anſprüche anerkätinte
und das Gebäude bis zum 12 Februar künftigen Jahres für 1500 Dol
lars monatlich gemiethet hat, mit dem Vorrechte es ſodann wenn
der Eongreß datein willige für 100,000 Dollars anzukaufen! Jn
dieſen Falle vürde es wahrſcheinlich als Arxchiv für die öffentlichen
Documente der Conföderation berwandt werden. Das landwirth
ſchaftliche Bureau erhält ſehr befriedigende Berichte über die Heurige

Freitag den II. Auguſt 1865.

Aernte. Die Weizenfelder verſprechen viel und werden auch der Ex
port Nachfrage ein bedeutendes Quantum liefern können die Mais
ernte iſt überall vorzüglich Auch Hafer hat ein ſehr gutes Anſehen,
und die Kartoffeln werden den DurchſchnittsErtrag überſteigen. Nur
Obſt iſt micht in beſonderer Fülle gerathen.

Die letzten Nachrichten aus Mexiko lauten nicht günſtig. Es
ſcheint in der That, als gewönne die kleine Armee des Generals Ne
grete an Wichtigkeit und als machte ſie den mexikaniſchen und franzö
ſiſchen Druppen viel zu ſchaffen. Die drei Corps der Generale Mejia
und Brincourt, ſo wie des Obriſten Jeanningros, waren von drei ver
ſchiedenen Punkten ausmarſchirt, um zu gleicher Zeit über die juari
ſtiſche. Armee herzufallen und dieſelbe zu vernichten. Aber Negrete
wußte geſchickt zu operiren, um noch zu rechter Zeit der Gefahr zu ent
gehen und nur ſeine Arriere Garde hatte ein Scharmützel zu beſtehen.
Allerdings haben die kaiſerlichen Truppen Saltillo und Monterey wie
derbefetzt z aber der Hauptzweck der Operation ward nicht erreicht.
Man will behaupten daß eine größere Anzahl amerikaniſcher Offiziere,
welche die Schule des Kriegs in den Vereinigten Staaten durchgemacht
haben in der juarxiſtiſchen Armee Dienſt genommen haben. Uebrigens
wird der France centrale aus Algier berichtet. daß drei Tauſend
Mann der dortigen franzöſiſchen Truppen im Begriff ſtänden, nach
Mexiko abzugehen.

Vermiſchtes.
Der preußiſche Handelsminiſter hat an die Handels kam

mern folgendes Reſcript erlaſſen
Jm Jahre 1867 ſoll die vierte univerſelle Ausſtellung von Exzeugniſſen der Jn

duſtrie, der Kunſt und des Ackerbaues in Paris eröffnet werden. Die hohe Bedeutung,
welche dieſe Ausſtellung vermöge des am 1. Juli d. J. wirkſam gewordenen Handels
vertkrages gewinnt, erheiſcht es, daß die preußiſche Jnduſtrie ſich dabei mit allen Kräf
ten betheilige. Um dazu in geeigneter Weiſe Anregung zu geben wäre es mir er
wünſcht „eine Ueberſicht derjenigen Induſtriellen zu erhalten welche dirrch die Tüchtig
keit ihrer Leiſtungen und den UÜmfang ihres Geſchäftes beſonders berufen ſein möchten,
den vaterländiſchen Gewerbefleiß würdig zu vertreten. Nach dem Charakter der Aus
ſtellung wird es ſich bei der Prüfung vornehmlich um ſolche Jnduſtrieen handeln de
ren Fabrikate zum Export ſich eignen. Die Händelskammer wolle eine ſolche Ueber
ſicht für Jhren Bezirk entwerfen und Jhre Aufmerkſamkeit auch auf die demſelben
benachbarten Kreiſe richten, falls die letzteren dem Bezirke einer anderen Handelskam
hier nicht angehören und in demſelben geeignete Gewerbetreibende ſich befinden. Sofern
Nokizen über die Ausdehnung des Geſchäftsbetriebes und die beſonderen Vorzüge des
Fabrikates ohne beſondere Recherchen beſchafft werden können werden dieſelben will
kommen ſein. Da die franzöſiſche Commiſſion ſchon zum 31. October d. J. d. h.
1865, die Einreichung des IJnſtallations Projects für die dieſſeitige Ausſtellung ver
langt, bedürfen die Vorbereitungen der größten Beſchleunigung. Jch lege daher Werth
därauf, daß die Aufſtellung der Nachweiſung möglichſt beeilt und dieſelbe jedenfalls bis
zum 15. Auguſt an „die k. Central-Commiſſion für die Pariſer Ausſtellung von 1867,
Berlin, im Handelsminiſterium“ eingereicht werde.

Berlin, d. 9. Auguſt. Das Unglück an der Stechbahn, von
welchem wir geſtern berichtet haben ſtellt ſich nach näheren Ermitte

lüngen dahin heraus, daß zwei Arbeiter todtk geblieben zehn ſchwer
verletzt worden ſind, und daß von dieſen Einer im Laufe der Nacht

geſtorben, einem Anderen der Fuß amputirt worden iſt. Der Einſturz
des betreffenden Hauſes iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach dein Umſtande
züzuſchreiben, daß ſelbiges nur mangelhaft geſtützt war und die Mauern
bei Anfertigung einer Brunnenarbeit, bei der die Verunglückten größten
theils beſchäftigt waren nachgaben. Von einem Fenſter des Königli
chen Schloſſes, nach dem Schloßplatz hinausgelegen, wurden geſtern
Mittags photographiſche Aufnahmen von ver Unglücksſtätte an der Stech
bahn gemacht, welche zur Unterlage bei der gerichtlichen Verhandlung
dienen ſollen. Von dem Unglücksfalle wurden ſofört, um Uebertreibun
gen vorzubelgen, genaue Berichte nach Gaſtein, Koblenz, der Jnſel
Föhr, nach Potsdam u ſ. w. abgeſchickt. Geſtern iſt auf der Börſe
für die Verunglückten eine Collecte veranſtaltet worden welche einen
nicht unbedeutenden Ertrag gekiefert hat. Wir haben ſeiner Zeit be
richtet, daß bei einer Reviſion der Kleiderka mmer des Kaiſer Fran z
Grenadier- Regiments das Fehlen einer Menge von Uniformſtücken
im Werthe von gegen 1000 Thlr entdeckt worden und daß der be
treffende Captain d'Alrmes, Namens v. di Bank flüchtig geworden
war Derſelbe iſt jetzt in Hamburg zur Haft gebracht worden und be
findet ſich ſeit einigen Tagen in der Stadtvoigtei.

Stuttgart, d. 52 Aug. Am 3.und 4. Septbr. findet hier
der dritter Vereinstag deutſcher Arbeitervereine ſtatt Die
vom ſtändigen Ausſchüſſe, Vorſitzender L Sonnemann in Frankfürt a.
M feſtgeſetzte Tagesordnung enthält ur dal folgende Gegenſtände von
allgemeinem Jntereſſe: Coalitionsfrage und Verkürzung der Arbeitszeit,
Berkchterſtatter Hirzel und Martens; Genoſſenſchaftsweſen mit verſchie
denen Berichterſtattern über die verſchiedenen Zweige deſſelben allgemei
nes und direktes Wahlrecht, Berichterſtatter Hirſch und Hochberger z Ab
ſchaffung der Wanderbücher Berichterſtatter Bandow. Sämmtliche
deutſche Arbeitervereine ſind zur Beſchickung des Vereinstages eingela
den auch Vertreter freier Arbeiterverſammlungen können durch den ſtän
digen Ausſchuß zugelaſſen werden. Jeder Verein kann bis zu Ab
geordneten mit zuſammen 1 Stimme ſchicken. Das Hauptlokal des
dritten Vereinstags iſt die neu erbaute Liederhalle hierſelbſt mit ihrem
geräumigen Feſtſaale und ihren ſchönen Gartenanlagen?“ Am Vörabend,
Sonnabend den 2. September Vorverſammlung der Delegirten in der
Hackh' ſchen Bierbrauerei, ſodann feſtlicher Empfang ſämmtlicher Gäſte
im Garten ebendaſelbſt Am Sonntäge den 3. Septbr und am Mon
tag den A. Septbr. finden die berathenden Verſammlungen des Ver
einstages in der Liederhalle ſtatt. Am Sonntag Abend Feſtbankett ſeben
daſelbſt am Montag (Feſtabend auf dem Schützenhauſe (Beſondere
Angtehungskraft für Fremde dürfte die auf Sonntag früh worgeſehene
Beſichtigung des Muſterlagers der Centralſtelle für Gewerbe und Han



del und der auf Dienstag angeſetzte Beſuch der land und forſtwirth
ſchaftlichen Akademie Hohenheim üben. Für Freiquartiere und Preis
ermäßigung auf den Eiſenbahnen iſt das Localcomité dahier Vorſitzen
der Abg. Hölder, nach Kräften bemüht.“ Die ſtädtiſchen Körperſchaften
ſo wie die Staatsregierung durch Vermittlung der königlichen Central
ſtelle für Gewerbe und Handel ſind der Veranſtaltung des Vereinstages
auf's freundlichſte entgegen gekommen der hieſige Arbeiterbildungsver
ein wird ſein Möglichſtes thun ſeinen Genoſſen aus ganz Oeutſchland
den Aufenthalt hier angenehm zu machen, ſo daß wir uns mit der
Hoffnung ſchmeicheln, die Stadt Stuttgart mit ihren freundlichen Ein
wöhnern, ihren reizend ſchönen Umgebungen werde dem deutſchen Ar
beitertage ein gleich werther Verſammlungsort werden wie ſie dies für
manche andere deutſche Verſammlungen ſchon geweſen iſt.

Siegburg, d. 8. Aug. Dem hier erſcheinenden Siegburger
Kreisblatte wird unterm 4. dNaus Altenrath nachſtehender Vorfall be
richtet Ein junger Mann al 18 Jahre alt von hier hatte auf der
wahner Haide eine 24pfündige Sprengkugel gefunden und, vhne zu ah
nen welch große Verheerung dieſelbe anrichten könne, mit nach Hauſe
genommen Hier nun angekommen begiebt er ſich in die Scheune,
will vermittels eines Hammers Verſuche hinſichtlich der Stärke der
Kugel anſtellen, was er mit ſeinem Leben bezahlen mußte denn nach
den erſten Schlägen zerplatzt dieſelbe und reißt ihm beide Beine weg
durch welche Verletzungen er nach wenigen Stunden den Geiſt aufgab.“

Ueber abnormes Wetter wird dem „Taunus Boten ge
ſchrieben: Der Feldberg war am 4. d. von einein kleinen Schneege
ſtöber heimgeſucht. Der Schnee blieb ſtellenweiſe einige Zeit liegen, ſo
daß eine Geſellſchaft welche vben auf dem Berge war ſich mit Schnee
ballwerfen beluſtigen konnte. Die Baier. Zig. klagt, daß in
München die Temperatur von der enormſten Hitze zu Beginn der
vorigen Woche am Ende derſelben auf 50 11 Grad umgeſprüngen iſt
Dazu naßkalte Luft. Da und dort habe man in der Frühe geheizt.
Wie Steiriſche Blätter melden iſt in den letzten Tagen in den Ober
ſteiriſchen Gebirgen und in den Kärntner Alpen viel Schnee gefallen
Alle von Graz aus ſichtbaren Gebirge zeigten ſchneebedeckte Kämme.
Gleichzeitig wüthete ein fürchterlicher Orkan; er zog von den Windiſch
büheln aus in nördlicher Richtung Gleichenberg zu und richtete na

mentlich in den Obſtgärten, bedeutenden Schaden an.
Moskau, d. 26. Juli. Geſtern Abend erſchoß ein junger

Menſch, Kitſchejeff, Beamter der Duma (Stadtraths), einen andern
auf offener Straße und ſtellte ſich dann ſofort dem Oberpolizeimeiſter

zur Haft. Das Entſetzlichſte dabei iſt daß der Erſchoſſene der Stu
dent Koſſakowski, nicht der war dem Kitſchejeff s Kugel gegolten hatte

Der Student Bugon, der des Mörders Schweſter verführt hatte, ſollte

eigentlich das Opfer werden. h inAm 30. Juli hatte auf der Warſchauer Eiſenbahn als der
aus dem Auslande kommende Zug ſich der Station Oſtrow näherte,
ein Reiſender in einem Waggon erſter Klaſſe, wie es ſich ſpater ergab,
ein Deutſcher aus Naſſau, den der junge Graf L. zur Einrichtuag der
Forſtwirthſchaft auf ſeinen Gütern engagirt, in dem Augenblicke wo
der er über die unmittelbar vor Oſtrow gelegene Brücke fuhr, zum
Fenſter hinausgeſehen und die Brücke hat ihm den Kopf zerſchmettert.
In dieſe Brücke nämlich paſſen die Waggons erſter Klaſſe die etwas
breiter ſind als die andern, förmlich wie in ein Futteral.

Eine furchtbare Feuersbrunſt hat, wie die „Rig. Ztg. berich
tet, am 29. Juli einen großen Theil der Stadt Oüngaburg zerſtört
Das Feuer brach in einem der katholiſchen Kirche nahe gelegenen
Hauſe aus erfaßte darauf infolge ſtarken Windes große Theer und
Dalgniederlagen und nahm ſo gewaltige Dimenſionen an, daß man es
erſt in der Nacht bewältigen konnte 250 Häuſer ſollen ein Raub der
Flammen geworden ſein. Leider hat die Mangelhaftigkeit der Löſch
apparate ſehr viel dazu beigetragen, daß das Unglück eine ſolche Größe
erreichte.

Zum weiteren Verſtändniß über die Beſchaffenheit des
transatlantiſchen Telegraphen-Kabels wollen wir noch er
wähnen daß es aus einem feinen Geflecht von Kupferfäden beſteht,
nicht ſtärker als ein gewöhnliches Zündhölzchen. Dieſes Geflecht von
Kupfer wollen wir die „Seele des Kabels“ nennen, weil dies die eigent
liche Leitung iſt. Sie muß zwei Bedingungen erfüllen. Erſtens muß
ſie völlig ununterbrochen durch die ganze Strecke ſein, weil jeder Ritz,
und ließe er auch nur eine Lücke von der Dicke eines Haares offen
ſofort den electriſchen Strom unterbrechen würde. Zweitens muß die
„Seele! vollkommen iſolirt von einem Ende bis zum anderen ſein, ſo
daß auf der ganzen Strecke nicht eine Spur von Waſſer an dieſelbe
dringen kann. Geſchähe dergleichen, ſo würde der electriſche Strom
dieſen Nebenweg ins Meer einſchlagen und nicht bis ans andere Ende
des Kabels gehen, wo er ſeine telegraphiſche Botſchaft abzuſtatten hat.
Dieſe kupferne Seele des KRabels iſt nun, um ſie zu iſoliren von
einer Schicht von GuttaPercha umſchloſſen, etwa in der Stärke und
in der Form wie die Seele einer gewöhnlichen Bleifeder von der Holz
ſchale. Gutta Percha aber wird im Waſſer mit der Zeit mürbe und
zerreiblich und darum wird dieſe Umhüllung nochmals dick umwickelt

mit Werg und Leinwandſtreifen, die in verſchiedenen Fetten gut ge
tränkt ſind. Das Kabel wächſt dadurch von der Stärke einer Blei
feder zu der Dicke eines Daumens. Dieſer Schutz iſt indeſſen doch
noch nicht genügend die „Seele“ vor Ungemach zu bewahren Fett
arten ſind eine willkommene Speiſe für Würmer und ſonſtige Meer
vodenbewohner. Das Kabel muß eine ungenießbarere und auch wegen
der nöthigen Tragkraft ſeines eigenen Gewichtes beim Legen eine ſtär
fere Schale bekommen und dieſe wird ihm nun endlich durch eits ſtarke

Amwindung von eiſernen Drähten gegeben, die von der Stärke eines
mäßigen Federhalters um die Fettumhüllung herumgewunden iſt, ſo

nenbauer. B. Jm architektoniſchen Reißen und Mäaſchinenzeichnen.

Franz Kühn aus Suhl, Maſchinenbauer

für Handwerker erbielt Bernhard Kober aus Suhl, Maurergeſell.
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daß das Kabel nunmehr wie ein eiſerner Strick von der Dicke eines
Wanderſtabes ausſieht.

Aus der Provinz Sachſen
Die königl. Akademie der Künſte zu Berlin veröſſentlicht

die Namenliſte der in der öffentlichen Sitzung derſelben am 3. Auguſt
d. J. von Dem gkademiſchen. Senate prämiirten Schüler der königl.
Kunſt und Gewerbeſchulen in Berlin, Breslau, Königsberg i. Pr.
Danzig Magdeburg und Erfurt. Die Prämiirungen bei den letztge
nannten beiden Anſtalten unſerer Provinz ſind folgende

Kunſt- und Baugewerkſchuke in Magdeburg. Directorium: Regierungs
und Schulrath Trinkler und Stadtſchulrath Grubitz Lehrer Peters und Maler Pechau,
Geſammtzahl der Schüler 178. A. Im freien Handzeichnen erbielt Die kleine fil-
berne Medaille für Handwerker: Fritz Degering aus Magdeburg, Wagenlackirerlehrling.
Ein Anerkenntniß durch ein Kupferwerk erbielt: Carl Enger aus Magdeburg, Maler
lehrling. Oeffentlich belobt würden Auguſt Killmeh gus Mägdeburg, Bildbauerlehr
ling Wilhelm Dettow aus Magdeburg Lithographenlehrling, Karl Heh aus Neuhal
densleben, Graveurlehrling, Hermann Kunkel aus Magdeburg Graveurlehrling, Adolph
Meyer aus Magdeburg, Lithographenkehrling, Karl Köbler aus Magdeburg, Lithogra
phenlehrling. B. Jm architekkoniſchen Reißen: Die kleine ſilberne Medaille erhielten:
Friedrich Neuhold aus Leipzig, Maſchinenbaulehrliſg Auguſt Niethard aus Quedlin
burg Zimmerlehrling. Oeffentlich belobt wurden Adolph Riemert aus Magdeburg,
Zimmerlehrling Wilhelm Linke aus Magdeburg Maurergeſell, Wilhelm Ernſt aus
Magdeburg, Maurerlehrling, Hermann Grauel aus Magdeburg, Maſchinenbauer.

Kunſt und Bauhandwerkſchule zu Erfurk. Curakor: Regierungs und
Baurath Drewitz Lehrer. Profeſſor Pabſt, Profeſſer Dietrich und Bildhauer Kölling.
Zahl der Schüler 392 A Im freien Handzeichnen. Die große ſilberne Medaille für
Handwerker erhielten Johann Rudloff gus Exfurtz Zimmerlehrling, Wilbelm Schwim
mer aus Könitz, Maurer. Die kleine ſilberne Medaille für Handwerker erhielten:
Karl Eismann aus Roggendorf, Zimmerlehrling, Otto Waitz aus Lengsfeld Maſchi

Die große ſilberne
Medaille für Handwerker erhielten Eduard Hemming aus Bensbauſen Zimmergeſell,

Die kleine Jilberne Medaille für Handwerker
erhielten Eduard Wegener aus. Sömmerda Maſchinenbauer, Max Engelbardt aus
Heiligenſtadt, Mühlenbauer. Oeffentlich belobt wurden Mox Thiele aus Weißenfels,
Zimmergeſell, Erwin Kraatz aus Breitkenholz, Zimmerlehrling, Edmund Steuding aus
Ohrdruf, Zimmerlehrling, Karl Friedxich Spannaus aus Pbésneck, Zimmergeſell, Ernſt
Jung aus Suht, Zimmergeſell, Ernſt Pfender aus Gotha Zimmerlehrling, Bernhard
Kober gqus Suhl, Maurergeſell, Eduard Kühn aus Erfurt, Maurer, Heinrich Trenkel

Die kleine ſilberne Medaille
Oeffentlich belobt

wurden Franz Kühn aus Sithl, Maſchinenbauer, Erwin Kraatz aus Breitenhölz, Zim
merlehrlingt

bach aus Thamsbrück, Maurergeſell. C. Jm Moödelliren.

Kunſt und wiſſenſchaftliche Notizen
Infolge des Coneurrenz Ausſchreibens wegen Ausſchmückung des Schwurgerichts

ſaales in Elberfeld ſind von 25 Künſtlern Entwürfe eingeſendet worden. Den erſten

Kunſtfond dem Hiſtorienmaler Albert Baur lin Düſſeldorf zu. A. Baur, G. El
Preis von 100 Friedriched'or ſprach die Kommiſſion über Verwendungen aus dem

ſter in Düſſeldörf und C. Stürmer in Berlin ſind nun eingeladen worden ſich an
einer engern Concurrenz durch fernere Durchbildung und Vervollkommnung ihrer Ent
würfe zu betheiligen. Die beſte dieſer drei Arbeiten wird dann zur Ausführung be
ſtimmt, wofür der Künſtler 7000 Thlr. erhält die beiden andern Skizzen werden mit
50 Friedrichsd r belohnt und bleiben Eigenthum ihrer Urheber. Von einigen Mit
gliedern des „Vereins Für die Geſchichte Berlin nämlich den Director Frhr. ve Lede
bur, Prof. Hotho Hofbaurath Prof. Strack, Baumeiſter Prof- Adler Dr. Max
Schasler, Aſſeſſor Levin, iſt an die Stadtderordnetenverſammlung der Stadt Berlin
ein Geſuch gerichtet worden daß die bei dem nun erfolgenden Abbruch des jetzt noch
ſtehen gebliebenen alten berliniſchen Rathhauſes in der Königsſtraße ebenfalls zum Ab
bruch kommende alte „„ſtädtiſche Gerichtslaube““ eder ehemalige Schöffenſtuhl von Ber
lin als das älteſte Denkmal bürgerlicher Vaukunſt der Stadt erhalten und entweder

im Hofe des neuen Rathhauſes oder auf einem andern ſtädtiſchen Grundſtücke wieder
aufgeſtellt werde. Der Bau war urſprünglich eine offene Halle einige 30 Fuß im
Geviert deren vier Kreuzgewölbe von einer Mittelſäule und r Eckpfetlern getragen
und in ſpäterer Zeit durch Mauern geſchloſſen wurden. Er ſtammt aus den Jahren

Die ungariſche Akademie läßt die Büſte des verſtorbenen Oberbau
raths Stküler von dem Peſther Bildhauer Jzſo anfertigen, um ſie ſodann im Ge
väude der Akademie, deſſen Erbauer der Verewigke iſt, aufſtellen zu laſſen. Jn der
Vorhalle des Gemäldemuſeums in Berlin iſt die Märmorſtatue Win ckelm ann s am
10. Juli neben der Rauch aufgeſtellt worden. Dem verſtorbenen Sir Joſeph
Paxton, „dem großen Gärtner?“, ſoll in dem Garten des Kryſtallpalaſtes zu Sy
denham ein Denkmal errichtet werden. Die „Times““ hofft auf allſeitige Unterſtützung

Roſſini hat zu einem für den Fond des Mozaärte Denkmals zu Wien da
ſelbſt. zu veränſtaltenden Concert zwei ſeiner Compoſitionen t De chant des Titans“

2

und Da nut de Toelt gewidmet, welche in jenem Concerte zum erſten Male vorge
tragen werden. Frau. Jenny LindGoldſchmidt hat ein Reſſeſtipendium für

Künſtler geſtiftet; 2000 Thlr. Zinſen eines Kapitals ſollen jährlich auf ſolche Weiſe
Dhelo dor Wachtel iſt von London in Berlin eingetroffen.verwendet werden.

Alle Sngliſchen Blätter vindiciren ſeiner vortrefflichen Leiſtung als Vasco“! einen
wefentlichen Antheil an dem Erfolge der „Afrikanerin““ in London Nachdem in
neuerer Zeit R. Prutz und R. Giſeke Moritz von Sachſen“ dramatiſch bear
beitet, iſt jetzt abermals ein dramatiſches Gedicht in drei Abtheilungen erſchienen, das
denſelben Helden behandelt und von G. Graf v. Blankenſee herrührt Man kün
digt drei neue Werke von Victor Halgo an, die im kommenden Winter und faſt zu
gleicher Zeit erſcheinen ſollen, und zwar einen Band Gedichte Ohansons des rues
et des bois“, einen dreibändigen Roman „Les Travailleurs de la er und ein
Schauſpiel in 5 Aufzügen orgnemadage dem noch ein kleines Luſt ſpiel: e
grade wöre“ beigefügt werden ſoll. Von dem in Dresden lebenden Schriftſteller
Robert Waldmüller (Ed. Duboc) werden demnächſt zwei neue Novellen „Miran
döla und „Fra Tedesco!“ bei Brockhaus in Leipzig erſcheinen Von einer alten
Handſchrift der „Diyina Commecha“ haben die Mönche des MonteCaſſino in deren
Beſitz ſich die Handſchrift befindet eine prachtvolle photographiſche Ausgabe veränſtal
tet. Die franzöſiſche Akadeinie hat den Kaiſerpreit s im Betrage von 20, 000
Francs dem Profeſſor der Chemie Adolph. Würz an der mediciniſchen Facultät in
Paris zuerkannt. Die diesjährige Verſammlung deutſcher Philologen und Schul
nänner welche im vorigen Jahre in Hannover gehalten wurde Kinder diesmal vom
27.30. Septeinber in Heidelberg ſtatt, wo das Präſidium die Profeſſoren H. Köchlb,

B. Stark und Cadenbach führen werden. Hn der Feſtſihung der Akademie der
Wiſſenſchaften zu München vom 25. Juli wurden folgende unter dem 17. Juni
gewählte und nun von dem Könige beſtätigte Mitglieder und Correſpondenten Publt
Lirt Ordentliche Mitglieder. J. Philoſophiſchphilologiſche, Klaſſe 1) Dr. Konrad
Maurer Profeſſor des Deutſchen Privatrechts des Deutſchen Stagtsrechts Und der
Deutſchen Reichs und Rechtegeſchichte in München 2) Dr. J. H. Plath, Orientaliſt
in München B. Außerordentliche Mitglieder. l Mathematiſchephyſikaliſche Klaſſe

Dr. Karl Voit, Profeſſor der Phyſiologie in München 2) Dr. Karl Max Bauern
ſeind, khnigl. Baurath und Profeſſor an der polytechniſchen Schule in München
s gete Klaſſe: 1) Dr. A. Kluckhuhn, Privatdocent der Geſchichte in

Künchen. O. Auswärtige Mitglieder. W Mathematiſchephyſtkaliſche Klaſſe e 1) Geors
VBentham, Präſident der Linne'ſchen Geſellſchaft in London 2) Joſeph Dalton Hoo
ker, Vicepräſident der botaniſchen Gärten in Kew. II. Hiſtoriſchephilologiſche Klaſſe
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aber im Termine ſelbſt zu. erfahren. 2

Verſammlungsort tider Rathskeller, einechalbe

bſt eine Lehrlingsſtelle offen Wo ſagt Ed.

D. Alfred d. Arneth, kgiſerl. Reichsarchivar. in Wien
H. Dr. Alvaro-Rehnoſo,

W. Borchardt, Profeſſor
Eſglieder. I. Mathematifche Klaſſe

Jnſtituts in Havanna 2) Dr. K.
M. Hiſtoriſche Klaſſe Dr. Ferde Gregorovius in Rom

D. Eorreſpoöndirende Mit
Director-des chemiſchen

und Akademiker in Berlin.

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Auguſt.

Rent. Meſſerſchmidt u. Heſſe m.Kronprine. Die Hrrn.
Berlin. Hr. Conſiſt. Rath Dr. Welß m. Tochter a.
Eichler a. Münden? Die Hrru. Kauf Neumann
Nauheimer a. Mainz Berger a. Bremen.

Staat Züniegh, Hr. Partik. Alderskkom m.
Math Wergfeld m. Frau a. Breslau
Hr. Bergbefl. Reimann a. Lohburg.
a. Magdeburg, Throlbeck a. Leipzig.

ler Kiüngg. Hr. Superint.Berlin.
Biuünkernehmer Mann al Quedlinburg
ſchau. Hk. Gutsbeſ. Schattenberg

Schenck a. Soeſt.

Hr. Rent.
a. Geuna. Die

So Höre r Dekon. Pitſch a Oppeln.
Saiſerslautern, Schwarz a. Mainz
Eller a. Stockholm. e

Hr. Dr. Härtel m. Fam.
U. Hr. Göhring m. Fam. a. Leipzig.
a. HZwickau.
Boye a. Aachen.
J. Berlin Ruſſi, a. Frankfurt,
Magdeburg Gröger

Frau Banqut

Die Hrn Käun. Stoolt in Fam

Hr. Gutsbe v.
chenmeiſter g Gardelegen.
Walther a. Hamburg.
a. Eiſenberg.

Aſſec. Jnſp. Müller
Hr. Bäckermſtr.

So mmerguth a. Magdeburg.

Fam. g. 5
Hr. GerRath Thelels a

Die Hrrn. Kauft. Walther a. Köln Beßler
Hr. Stud. ſur. v. Knoſel a. Berlin.

Hr. FFiſchhdlr. Stam m. Sohn a. Monnikeudan (Amſterdam).

Hrrn. Kaufl. Spring a. Berlin, Pünkel a. Jeßnitz Kurbber g. Delitzſch, Ebeling a. Torgau.
Die Hrrn. Kaufl. Salomon a

Pollnick a. Weimar Otto gar Altenburg

Hr. Stadtrath Härtel m. Fam.
Frau. Paſtor Boyſen m. Tochter a. Roßleben.

a. Lehden (Holland) Bab
Lehmann u. Fiſcher

a. Frankenberg, Geisler g. Leipzig.
Alvensleben a. Schollene

ſtr. Preß a. Stettin
S Die Hrrn. Kauft. Capelle a. Breinen, Fleiſcher a. Mühlhauſen,

Klisberg u. Blumenthal a. Berlin, Krewert a. Köln,

Fam. u. Dienet t
Königsberg. Hr. Reg. Rath

a Berlin Huben a. Danzig
Gerſte

Hafer: 100
Amſterdam. Hr. Reg.g

Maxienwerder.

Hr. Sind. Forſtmann g.

t Hr.Griſelius m. Frau a. War

er Stenzel m. Geſellſchafterin Solaröl:
Hr. Ober Jnſp.

a. Nordhauſen Schmidt a.

Hr. Fabrik. Kü
a. Magdeburg Hr. Cand.

Frau Advoeat Gerlach Längſttoh:
Sondheimer a. Frankfurt,

Börſen Verſammlung in Halle
P

Witterung feucht,
del uhig, Preiſe unverändert.

Weizen 170 58 60 be neuer 541 56
Roggen 168 W alter 46 M 47 bez. meler 49

140bez. 148 35

5

am 10. Auguſt 1868.
reiſe mit Ausſchluß der Couttage n

fruchtbar; Zufuhr unbedeutend, Han

bez.

bez.
ſchwaches Angebot 33

warm und

32——33 bez neue,
bez.

26 eFümmel: bez.Fenchel: 10 bez.
Anis: geſucht nach Qualität 14— 15

Wau: 25 bez.Oelſagaten: wenig zugeführt,
Rübſen 96 98 bez.

Stärke 6 geford., 67, bez.
Spiritu s Karto

allen Sichten ohne Geſchäft
Rüböl unverändert mattes Geſchäft

77 hegz.

feſt, 102--104 bez. Winter

ffel loco über 15 nicht zu machen Rüben- in

14 ſchwer zu machen.
gefragt und Preiſe unverändert feſt.

Qelkuchen 2 geford. 2 bez.
Rohzüchet Verkäufer und Käufe

Forderungen Handel ſtill.

Rübenſvrup: 30 32 bez.
Heu: geſucht zu 127

ſehr gefragt und geſucht.
Maſchinenſtroh: 8 9 bez.

r halten zurück, wegen zu hoher

D

e

Meteorologiſche Beobachtungen.
der Börſe.

Salle, den 10 Auguſt. Gerretdepreiſe (nach Berl. S

Weizen 2 7 6 bis 2 15bis 2 3
Marktberichte.

cheffel und Preuß. Gelde) an

A. Roggen 1 28Gerſte 10 bis 1 139. Auguſt. Morgens 6 Uhr Nachmitt 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmiktel. Hafer 1 Heu pro Centner Langſtroh pro Schoch 4 1200 z

e e S ſ ſt Die Polizeiverwaltung.Luftdruck 333,14 Par. L. 333,27 Par. L. 338,55 Par. S 32 Par. L. er geſucht nDe 18 e 4 e e g a e b r Halle, den 10. Auguſt (Privatbericht.) Die Zufuhr am heutigen Getreide
er Pur e ar. a Pir. Par markte war ſehr klein und erhielten ſich Preiſe feſt. Behahit wurde Weizen 59 61

Rel. Feuchtigkeit. 80. pEt. 54 pCt. 80 pCt. 71. pCt. pro Lo. 170 Roggen neuer 49 50 F7 alter 48 pro Bo. 168 Gerſte
Huſtwärme n. I G. Rm. S 16,0 G. Rm. 11,3 G. Rm. I 12,8. G Rm. 32 33 pro Bo. 140 Hafer 26 26 Pro Bo. 100 e. S

h

Brkannkmachungen Bekanntmachung.
An die Stelle desBekanntmachung.

Nach einer Mittheilung des Königl. Kriegs
Miniſterii iſt der Bedarf an Zöglingen für die
Unteroffizier Schulen zu Potsdam und Jü-
e Zum Herbſt dieſes Jahres noch nicht ge

deckt AfercWir fordern daher diejenigen jungen Leute,
welche bei einer Größe
alt ſind und das 20. Lebensjahr noch nicht voll
endet und Luſt haben, in die genannten Inſti
tüte einzutreten hierdurch auf ſich perſönlich,
unter Beibringung:

des Taufſcheins,
des Führungs Atteſtes der Ortsobrigkeit,
des Lehr ünd Brodherrn, und mit
der Zuſtimmung des Vaters oder Vormun-
des zum Eintritt in die Schulabtheilung,

beim Landwehr Bataillons Commandeur bal

digſt zu melden. eHalle den 8. Auguſt 1865.
Der Magiſtrat.

Steinbruchs Verpachtung.
Ein der hieſigen Kommune zugehöriger, am

Spießzberge, dicht am Landsberg Hohenthur-

ſoll angelegt, erbffnett und gegen Nitzenzins auf
6 nach einander folgende Jahre meiſtbietend ver
pachtet werden. Zur desfallſigen Verpachtung
haben wir an Brt und Stelle Termin

zum I. Auguſt d. J.
a Vormittags 10 hr

angeſetzt Und laden hierzu Bietüngs und Un
ternehmungsluſtige andurch ein.

Bei Uebernahme der Pachtung ſind 90

von 5 Fuß 17 Jahre

Eiſenbahn Verbandes

tritt von jetzt ab folgende Beſtimmung:

Reglements

Für den

K. 17 Nr. 4 des GüterReglements des Norddeutſchen
dahin lautend:

„Für das mit Werthangabe zur Beförderung aufgegebene Gut wird ſtets
„die Fracht der Normalklaſſe, beziehungsweiſe
„den aus der Anlage A. dieſes Reglements

Eilgutfracht, erhoben und dieſe um
sub X. erſichtlichen Frachtzuſchlag erhöht“,

„Für das mit Werthangabe zur Beförderung aufgegebene Gut wird die
tarifmäſerge Fracht erhoben

Sub R. erſichtlichen Frachtzuſchlag erhöht“.
Magdeburg, den 8. Auguſt 1865
Norddeutſchen Eiſenbahn Verband

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

und dieſe um den aus der Anlage A. dieſes

Anuetion.
Freitag den 18. d. M. ſollen im Bürger

garten in Alsleben a/S. DTiſche, Stühle
Schränke, Sopha, Gläſer und Porzellange
ſchirr, ſowie verſch. Haus Und Wirthſchafts
geräth; ferner ein großes transportables Bret
tertänzzelt öffentlich meiſtbietend verſteigert wer
den wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein
geladen werden daß das Danzzelt im Garten
des genannten Lokales aufgeſtellt iſt.

Verpachtung.
Die im ſchwunghaften Betriebe ſtehende La

gerbier Brauerei zu Groitzſch mit ausgezeich
neter Kellerei und guter Abſatzquelle, mit
Schenkwirthſchaft und Oekonomie, in der Nähe

won Eilenburg, ſoll vom 1. Octbr. d. J. ab
auf 6 Jahr aus freier Hand verpachtet werden
und ſind die Pachtbedingungen- auf dem Ritter
gute Groitzſch und bei dem Unterzeichneten
einzuſehen
tember er.

zu beſtellen) ſonſtige Bedingungen

Stunde vor Beginn der Licitation.
Landsberg den 9 Auguſt 1865.

I Der Magiſtrat.
Offene Stelle.

Für in Coloniglwaaren Geſchäft wird zum
October oder zum ſofortigen Antritt ein Com

bei Unterzeichnetem ſchriftlich abzu

Auguſt 1865.
Der Rechtsanwalt

Berendes.

geben.
Eilenburg den 8.

4 St. 3 K., Küche nebſt Zubehör, I. Etage,
gr. Ulrichsſtr Nr. 20, auch Röhrwaſſer, ſind
per 4. October zu vermiethen Näheres große
Ulxichsſtraße Nr. 38.

mis, ſlötter Verkäufer geſucht. Auch iſt da

Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Lehrling kann ſogleich oder Michaelis in

die Lehre treten beim Bäckermeiſter E. Wie
gand, Fleiſchergaſſe 18.

Pachtgebote ſind bis zum 15. Sep

Dffene Stellen!
Für T Hauslehrer, 1 Vonne, s per

fekte Land Wirthſchafterinnen, eine
BüffetMamſell, S Hofemeiſter (un
verh.) I Gärtknergehülfe (ſofort), 1.Seco-
nomie-Scholgren, 2 Lehrlinge z. Erlern.
d. Küche u. Landwirthſchaft, I dgl.
z. Erlern. d. Kochkunſt. Mit Nachweis
iſt beauftr. E. Niedel, Halle, Rathhausg 7.

I Kammerjungfer und J Reſtaur.
Köchin ſuchen Stellung u. erth. Nachweis

E. Riedel, Halle, Rathhausgaſſe 7.

Ein ordentliches zuverläſſiges Mädchen wel
ches im Kochen und in der Hausarbeit erfah
ren, findet zum erſten September Dienſt

Herrenſtraße 12, parterre.

Ein Volontair, welcher ſich in der Wirth
ſchaft nützlich machen will, findet nach perſön
licher Vorſtellung ſofortiges Unterkommen auf
Rittergut Grung bei Eilenburg.

„Jch ſuche für einen zahlungsfähigen Käufer
eine Waſſermühle mit anhaltender Waſſerkraft.
Preis ca. 10,000 bis 15,000

E. Koelbel in Querfurt.

Geübte Hoſenſchneider können ſich mel
den Markt Nr. 4.

Zwei tüchtige Barbiergehülfen werden gegen
guten Lohn verlangt von

a Edwin Menzel,Barbierherr u. Heilgehülfe zu Merſ eburg.
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nen, Häckſelſchneidemaſchinen,

Helkuchenbrecher tmaſchinen, Pflüge in allen Größen, überhaupt alle

Am e rnennn

Ningelwalzen,
ſchinen und Geräthe ſtehen zur gefälligen Anſicht und

permänenten Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe
leine Steinſtraße 9, neben dem Königl.

S.

für landwirthſchaft-

Kreisgericht. 9

9

wirſe für Sand, Kit
5

C

Ferner empfehlen wir Kettenpumpen,
tirte engliſche Schornſte

Ctur. bis 50 Ctur. Hebekraft A.

Aenkleine Steinſtraße 9, neben dem Königl. Hreisgericht.

s und Kohlen,

Be

DHecimalwagagen, paten
inanßſätze zur Beförderung des a Durch

Diſſerenztalſlaſe henzüge von
9

9
S

Wreiburger A5 re hl Lose
40,0090 Frs., offerirt

jährlich 48iehungen nächſte Ziehung am 15. October Hauptgewinn
B. ev Markt Nr. 10.

l Gr. Berlin.
eben meinem großen Lager abgepaßte

DHamenröcke

Mehtmann, gr.
r und fertiger

r

Berlin 13.

jeder Ark einpfehle eine reiche Auswahl eleganter Blonſen, Jacken, Weſten, Hauben e.
Gardinen in ſehr ſchönen Muſtern und
Mulls, glatt und gemuſtert, do.

Kinder Ausſtattungen und Kinder Anzüge
bis zu 14 Jahren zu ſehr billigen Preiſen.

allen Breiten,
do.

Mehimann, gr. Berlin 13.
Schöne neue Cabinet Unren, ſicher gehend, verſendet gegen kranco

Einſendung von mit Ajähr.W Garantie Schein Adbit Gsterloh,
AUhrenfabrikant in MiraNB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren,

Nr 413 obere Marktſtraßr.
welche für Jedermann bei

mir zur Einſicht bereit liegen ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben.

e
Ladenvermiethung.

Ein großer ſchöner Laden mit Ladenſtube, einigen Wohnſtuben,
und allen ſonſtigen dazu gehörige Räumli
1866 bezogen werden.
geſehen werden bei

Lage am Markt zu jedem Geſchäft paſſend. h
Karl Loch, Schuhfabra in Weißenfels.

e e h
Küche 4 Kammern

iſt zu vermiethen und kann Oſtern
Räheres kann ein

chkeiten

Jn unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen
Allgemeines Berggeſetz für die

Preußiſchen Staaten. Vom 24.
Juni 1865. Nebſt den vollſtändigen
Materialien zur Erläuterung veſ
ſelben Herausgegeben von E. Hahn,
Königl. Tribunalsrath. Mit Sachregiſter.
26 Bogen S. geht Preis 7

Berlin, den 4 Auguſt 1865. in
Königliche Geheime Ober Hofbuchdruckerei

v. Oecker).
Vorräthig. bei
Schrödel Simon in Halle.

Stoppelrübenſaamen empfiehlt
Albert üäschel in Gröbzig.
rrtvr hie Stiele kauft nochSäulerkirſchen. Eart Brodtord

in Halle.
a Emne weumüchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Bager itz Nr. 19.
Ein zuvelläſſtger Pferdeknecht findet ſofort

Dienſt Taubengaſſel Nrrn

609 Centner Gips,
ſchwach gebrannt und gemahlen, werden per 10.
September zu kaufen geſucht. Probe nebſt
Preis Angabe bittet man zu fenden an die Ver
ſuchsſtatibn zu Salzmünde.

Ein ſilbergrauerſJagdhund, 1 Jahr
alt echt polniſche Raſſe ſlötthärig

W z und ſehr gut und ſtark ſteht wegen
Kränklichkeit des Beſitzers ſehr bald zu verkau
fen. Auskunft ertheilt der Schießhauswirth
Herrmann in görbig el

3Ctr. Leim,
gute Hualität, ſind preiswürdig zu
verkanfen bei Carl achtinanm,
Brüderſtr. A.

u esekofterS für Herren und Da-
men in allen Größen
empfiehlt

el
S gr. Klausſtraße 4.

Stelle Geſuch Ein Mädchen ass einer
gebildeten Familie vom Lande 25 Jahr alt,
in allen weiblichen Arbeiten geübt, in der Kil
che und in dein andern Hansweſen erfahren,
ſucht unter den beſcheidenſten Anſprüchen eine
Stellung ind einer gebildeten Familie zur Unter
ſtützung der Hausfrau oder auch bei einer ein
zelnen Dame. Offerten wolle man hier unter
der Adreſſe P. M. Merſeburger Straße Nru3,
Treppe hoch abgeben.

Adlerseife 12, I8 u. 20 z Dutz.,
andelseife, Veillchenseife,

Glyceninseſfe, Wheerseltfe, Co-
Cusseite s Dutz. zu 5

Gallsee z. Waſchen unachter Stoffe,
Deohtes Tdettenwuarzelöl

Cologne à 5 u. empf.
O. R. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 42.

Sommerlheater in der Weintraube-
Freitag den i. Auguſt Kein Theater.

Die Direction
Theater in Lauchſtädt

Sonntag den 13. Auguſt zur Feier des
Brunnenfeſtes:
CEyr, oder Eine Heirath in der Ba-
ſtille unter Ludwig neueſtes Preis
Luſtſpiel in 5 Akten von Börnſtein.

Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen wel
ches den 20. 21. u 22. Auguſt d. J. abgehal
ten wird laden wir freundlich ein

Dorf Alsleben, den 9. Auguſt 1865
Der Schützen Vorſtand.

Das hHanunschiessem n Koesem a/S.
findet am. 20., 21. und 22. Auguſt a e. ſtatt,

hiermit zur Theilnahme freundlichſt eingeladen.
Zur Aufſtellung von Schaubuden c von

geben. ine t a cKöſen a S den 9. Angſt 1865.
e Wie Miürection,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

band, iſt zugelaufeme Abzuholen in Höhnſfedt

Nr. 35 I r a m Nornts2

und
ger Maaröble, GOdenrs i Bau de

Die Fräulein von St.

Und werden alle Freunde dieſes Vergnügens

nicht zu großem Umfang ſind Plätze bei baldi
ger Meldung durch Unterzeichnete noch zu ver

Ein ocher Affenpinſcher mit blauem Hals

O
maſchinen mit Göpel, Getreidereinigungsmaſchi-()

gFutterſchneidemaſchinen,
WPferderechen, Drill-

S
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